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Hierzu zwei Bei lagen.
* Weltlage.

Oldenburg , 21 . April.
I » der Jnlandspolitik

wird sich nunmehr , nachdem der Reichstag geschlossen ist,
bald wohlthätige Ruhe bemerkbarmachen. Die Verhandlungen

nm Reichstage, die nun abgeschlossen vor uns liegen, waren freilich
durchaus nicht vielseitiger Natur, aber sie behandelten die
beiden interessantesten Themata , die wir heute im deutschen
Reiche kennen . Die Erörterungen von wirtschaftlichen und
finanziellen Fragen wechselten unaufhörlich mit einander ab,
denn hierzu gaben die Handelspolitik des Reichskanzlers Grafen
Caprivi und die Finanzreform des Ministers Miguel genügend
Anlaß . Der Reichskanzler hat alle seine Handelsverträge
durchgesetzt , Herr vr . Miguel hat nichts erreicht und wird
im nächsten Herbst einen neuen Versuch machen. Zur Ver¬
mehrung der Einnahmen im Reiche hat der Reichstag allein die
Verschärfung der Börsensteuer genehmigt, die ja auch Kreisetrifft,
die recht wohl imstande sind, die neue Belastung zu tragen.
Noch in seiner letzten Stunde hat der verflossene Reichstag
eine kleine Überraschung gebracht, die in der Ankündigung
Caprivi's bestand, daß dem nächstenReichstage neue Steuer -
Vorschläge , die zur „ Erhaltung eines geordneten Finanz¬
wesens

" notwendig seien , gemacht würden. Wir wollen diese
Erklärung des Reichskanzlers, die wir in unserem gestrigen
Reichstagsbericht nur auszugsweise gebracht, hier noch nach¬
träglich in Wortlaut wiedergegeben. Der Reichskanzlersagte:

„Meine Herren ! Die Erwartung der verbündeten Re¬
gierungen , der Reichstag werde bereit sein, durch seine Zustimmung
zu den vorgelegten Steuergesetzentwürfen die Mittel zur Deckung
der Heeresvorlage , sowie zur Durchführung der Steuerreform zu
gewähren , welche die Matrikularbeiträgein ein festes Verhältnis
zu den Ueberweisungrn der Einzelstaaten setzen sollen , hat leider
für die gegenwärtige Tagung aufgegeben werden müssen . Der
Gesetzentwurf betr . die Erhöhung der Reichsstempelabgaben hat
nur teilweise die Zustimmung des Reichstags gefunden . Auch
der Gesetzentwurf betr . die Erhebung einer Tabakfabrikatsteuer
hat zur Zeit seitens der mit der Vorbereitung betrauten
Kommission Annahme nicht gefunden und es läßt sich auf eine
zustimmende Beschlußfassung im Plenum des Reichstags unter
den gegenwärtigen Verhältnissen nicht rechnen . Damit ist die
Möglichkeit ausgeschlossen, noch in dieser Session die zur Durch¬
führung der Finanzreform erforderlichen Mittel zu finden . Die
verbündeten Regierungen halten indes mit aller
Entschiedenheit an der Auffassung fest, daß es im
nationalen und finanzpolitischen Interesse des
Reiches und der Bundesstaaten geboten ist , zur
Erhaltung eines geordneten Finanzwesens die
Sicherstellung vor der wechselnden Einwirkung der
Ansprüche des Reiches an die Bundesstaaten herbeizu¬
führen. Zu diesem Zweck läßt sich der Plan , die eigenen
Einnahmen des Reiches nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses zu vermehren, nicht aufgeben. Die Verbündeten
Regierungen werden deshalb nach Wiederzusammentritt des
Reichstages von neuem mit entsprechenden Vorschlägen in
der Hoffnung hervortreten , daß dann eine Verständigung über
die Reform und die Beschaffung der hierzu nötigen Mittel erzielt
werden wird."

Der nächsten Reichstagssession werden also — das ist
der springende Punkt in dieser Erklärung — regierungsseitig
neue Steuervorschläge unterbreitet , um die ver¬
mehrten Reichsausgaben zu decken und eine Sicherstellung
der Reichsfinanzen zu bringen. Welcher Art diese neuen
Steuern sein sollen, darüber ist in der obigen hochbedeutsamen
Erklärung nichts enthalten , man wird aber wohl kaum in
der Annahme sehlgehen, daß der Tabak wieder heran¬
gezogen wird. Die nächste Session wird demnach mit der
Steuer- und Finanzreform in „ zweiter verbesserter Auflage"
beglückt werden.

rjr -j-
Verlobung auf der Coburger Fürstenhochzeit.

Coburg , 20. April , nachm. Heute
Vormittag wurde im Schlöffe die Ver¬
lobung des russischenThronfolgers
mit der Prinzessin Alice von Hessen
verkündet.

Erst gestern sprachen wir an dieser Stelle, entgegen einer
Londoner Meldung , usnere Ansicht dahin aus, daß die Ver¬
lobung des Großfürsten Nikolaus von Rußland mit der
Prinzessin Alice von Hessen als eine ausgemachte Sache zu
betrachten sei . Schon am Nachmittag brachte der Telegraph
die Kunde, daß die Verlobung des 26jährigen russischen
Thronfolgers mit der Prinzessin Alice, der Schwester des
Neuvermählten Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen, erfolgt
und gestern bei den Vermählungsjeierlichkeiten in Coburg,

denen das Brautpaar beiwohnte, verkündet sei. Bekanntlich
war auch die Mutter des heutigen russischen Kaisers eine
hessische Prinzessin. Die junge Braut muß nach den russischen
Gesetzen zur griechisch -orthodoxen Kirche übertreten . — Kaiser
Wilhelm und alle in Coburg anwesenden Fürstlichkeiten
gratulierten dem Brautpaar, dem auch von der Bevölkerung
lebhafte Ovationen dargebracht werden, auf das herzlichste.
Möge dem deutschen Fürstenkinde in Petersburg eine frohe
Zukunft erblühen ! Es ist dort unter dem Treiben der Mos¬
kowiter ein sehr heißer Boden für deutsche Prinzessinnen. Am
russischen Hofe ist die Verlobung ebenfalls sofort proklamiert
worden.

Komischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 21 . April.
* Eine Reichstagsdeputation beim Fürsten Bismarck.

Gestern , Freitag, Mittag um 12 Uhr 40 Minuten trafen unter
Führung des Abg . Placke 27 nationalliberale Reichstags¬
abgeordnete zum Besuche des Fürsten Bismarck in
Friedrichsruh ein . Von Or. Chrysander und Oberförster
Lange empfangen , begaben sich die Herren in das Schloß, wo ein
Frühstück serviert war. Der Fürst befand sich sehr Wohl. Die
Fürstin war etwas unpäßlich , erschien jedoch später auch an der
Frühstückstafel . Abg . Placke brachte auf sie ein Hoch aus. Auf
Hasse ' s Ansprache , deren politischer Inhalt in ein Hoch auf den
Fürsten ausklang , dankte dieser in längerer Erwiderung. Er hob
die Notwendigkeit hervor , die Reichsfinanzen zu ordnen , der
Landwirtschaft zu helfen , die staatserhaltendenParteien gegen die
Sozialdemokratiezusammenzuschließen , wie das ein früheres Kartell
erstrebt habe . Eine große Gefahr liege in der Ermunterung der
polnischen Bestrebungen und der Trennung des Reichskanzleramts
vom preußischen Ministerpräsidium. Ein Reichskanzler ohne die
Stütze des preußischen Ministeriums schwebe wie ein Seiltänzer in
der Luft . An auswärtige Verwickelungen glaube er (der Fürst)
augenblicklich nicht , da jeder Staat die neuesten technischen
Erfindungen erwerben wolle und keiner sich jetzt zum Losschlagen
stark genug fühle . Wie der Seemann müsse man aber immer
klar zum Angriff sein. Um 3 Uhr 29 Min . reisten die Ab¬
geordneten wieder ab , nachdem sie sich vom Fürsten mit einem
Hoch verabschiedet hatten.

— Die nächsten Kaiserreisen . Der Kaiser wird,
wie verlautet , auf der Wartburg , wohin er sich von Koburg
aus begeben hat , bis zum 25 . d . M. verweilen. Er wird
den Aufenthalt dort nur für die Tagesstunden des 23 . zu
einer Reise nach Dresden unterbrechen. In Schlitz, wo die
Ankunft des Kaisers am 25 . in Aussicht genommen ist, wird
er voraussichtlich bis zum 27 . verbleiben, von dort jedoch
nicht sogleich nach Berlin zurückkehren , sondern zuvor noch
seiner Mutter, der Kaiserin Friedrich, auf Schloß Friedrichshof
einen mehrtägigen Besuch abstatten.

— Reber die schon gemeldete stürmische Fahrt
der Kaiserin von Venedig nach Abbazia wird noch
berichtet:

Herzog Ernst Günther riet der Kaiserin , wegen des
schlechten Wetters die Rückfahrt nicht auf dem Meere zu machen.
Die Kaiserin meinte aber , sie mache sich aus dem schlechten Wetter
nichts , worauf der Herzog sich von seiner Schwester verabschiedete
und mit der Bahn zur Auerhahnjagd nach Obersteier fuhr. Wie
schon mitgeteilt , bestand nur die Kaiserin die Ueberfahrt gut, das
Gefolge wird aber Wohl lange der stürmischen Fahrt gedenken.
Besonders heftig wurde die „ Christabel " in der Nähe von Pola,
wo die Bora mit dem Scirocco einen wilden Kampf ausfocht , hin
und hergeschleudert. Die Matrosen mußten die ganze Nacht das
Wasser Wegpumpen , das auf Bord geschleudert wurde . Auch vielen
Schiffsjungenauf dem Schulschiff „ Moltke " wurde auf der Fahrt
übel zu Mute. Als Abbazia erreicht war, bestand die Kaiserin
trotz des hohen Wellenganges darauf, sich in einem Boote auszu¬
schiffen. Man sah ihr schon die stürmische Ueberfahrt kaum mehr
an , wohl aber dem Gefolge . Schon am Nachmittage machte die
Kaiserin eine Spazierfahrt nach Lovrana.

— Gegen die Spielwut und besonders gegen
den Totalisator bei Pferderennen . Der Befehl
des Kaisers , der allen Offizieren der Armee und
Marine das Spiel am Totalisator verbietet, findet überall
lebhafte Zustimmung . Nach der „ Köln . Ztg.

" bestehtübrigens
außer jener Kabinettsordre noch eine zweite, die sich aus An¬
laß des Spielerprozesses abermals mit außerordentlicher
Schärfe gegen das Spiel wendet und insbesondere so abge¬
faßt sein soll, daß die Regimentskommandeure allen Grund
haben, das Hazardspiel in ihren Regimentern in ihrem eigenen
Interesse mit allen Mitteln zu Hintertreiben. Dann heißt es
weiter in der „ Köln . Ztg.

" : „ Was das Verbot des Spielens

am Totalisator anlangt , so können wir uns damit nur ganz
einverstanden erklären - es macht aber ohne Zweifel einen
seltsamen Eindruck, daß das Spielen am Totalisator bei den
Offizieren für unstatthaft und unmoralisch erklärt wird, bei
den anderen Staatsbürgern aber ohne weiteres gestattet sein
soll. Man denkt dabei an das bei den früheren deutschen
Spielbanken bestehende Spielverbot für die eigenen Landes¬
kinder. Diese sollten vor der Spielpest bewahrt bleiben,
während die „ Ausländer "

sich in Gottes Namen und mit
hoher obrigkeitlicher Genehmigung ruinieren konnten. Wir
haben schon wiederholt ausgesührt , was wir vom Totalisator
halten . Wir wünschen seine Abschaffung, selbst auf die Ge¬
fahr hin, daß dadurch, was wir keineswegs glauben, die
Pferdezucht leiden sollte ; und wir sind überzeugt, daß seine
Abschaffung auch in Bezug auf die Offiziere ein wirksameres
und unbedingt sichereresMittel sein würde, als ein Spielverbot,
von dem niemand verbürgen kann, ob es nicht eines Tages
wieder in Vergessenheit gerät .

"
— Zur „Kladderadatsch"-Affäre. Wir erhielten gestern

nachmittag von Hirsch's Telegr.-Bureau folgendes Telegramm: „Ein
bestimmtes Gerücht will wissen, Frhr . v . Kiderlen - Wächter
habe sich gestern mit dem RedakteurPolstorff geschossen. Letzterer
soll schwer verwundet sein."

Eine weitere Meldung lautet: Das Gerücht von dem Duell
zwischen dem Frhr . von Kiderlen -Wächter und Redakteur Polstorff
bestätigt sich . Beim dritten Kugelwechsel ist Herr Polstorff an der
Achselhöhle verwundet worden , so daß er sich nunmehr in einem
Krankenhause befindet , wo gestern in seinem Befinden eine Besserung
eingetreten war. Unmittelbarer Anlaß des Zweikampfes war dem
Vernehmen nach ein Privatbrief, den Herr Polstorff im Zusammen^
hange mit der bekannten Angelegenheit an eine dritte Person ge¬
richtet hatte. Sobald Herr v. Kiderlen -Wächter von dem Inhalte
dieses Bnefes Kenntnis erhielt , verlangte er, da er in seiner Eigen¬
schaft als Landwehroffizier getroffen war, unverzüglich Genugthuung.
Herr Polstorff bestand damals darauf, daß ein späterer Termin für
den Zweikampf festgesetzt würde , und bezeichnet« als den frühesten
den 17 . April. Das Duell hat dann am 18 . d. Mts . stattgefunden.

— Die neue Reichsanleihe. Der „ Reichsanzeiger"
veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß, datiert aus Karlsruhe
vom 15. April , wodurch der Reichskanzler zur Aufnahme
einer Reichsanleihe von 168,372,694 und zur Festsetzung
des Zinsfußes auf 3pCt . oder auf3 '/z pCt . ermächtigt wird.

— Der „ Bund der Landwirte" plant bekanntlich
die Gründung einer billigen Tageszeitung, zu welcher
ein Kapital von einer halben Million Mark gesammeltwerden
soll . In der „ Kreuzztg.

" macht nun der Reichstagsabge¬
ordnete v . Langen, da er eine schwere Schädigung der dem
Bunde zugeneigten Provinzialzeitungen befürchtet, folgende
anderweitigen Vorschläge: „ Wäre es nichtweit richtiger, die ge¬
sammelten Mittel in der Weise zu verwenden, daß man allen
Zeitungen , die geneigt sind , für die agrarischen Interessen
einzutreten , eine Beilage zur Verfügung stellt, die vielleicht
zweimal wöchentlich erscheinen und daher auch geringere
Mittel in Anspruchnehmen würde ? Die Mehrzahl der Zeitungen
würde wahrscheinlich später, wenn sie durch Unterstützung des
Bundes der Landwirte ihre Abonnentenzahl steigen und ihre
Inserate sich vermehren sieht, gern bereit sein , ihrerseits etwas
zu denKosten dieser Beilagen beizusteuern. Selbstverständlich
würden nur solche Zeitungen in Betracht kommen , deren
sonstige wirtschaftliche Richtung nicht den Bestrebungen des
Bundes zuwiderläuft . Außerdem sind weite Kreisedes Volks
auf die Provinzialpresse ihres lokalen Teiles wegen ange¬
wiesen , und auf die von mir vorgeschlagene Weise würden
auch diesen die Bestrebungen des Bundes zugänglich gemacht
werden, während bei einer eigenen Zeitung des Bundes
mancher Zeitungsleser , der nur ein Blatt halten kann, der
Provinzialpresse treu bleiben und^die Bestrebungen des Bundes
nicht kennen lernen würde.

"

ArrslauÄ.
Oesterreich- Ungarn . Der Tischl erstreik in

Wien hat sich unter wiederholten kleineren Ausschreitungen
immer weiter ausgedehnt ; es haben sich der Bewegung auch
die Werkzeug- und Mühlenbautischler angeschlossen, so daß
nunmehr das ganze Tischlereigewerkfeiert. Etwa 50 Meister
haben die Forderungen der Ausständigen bewilligt.

Großbritannien . Im Parlament ist gestern wieder
die Dotationsfrage für den Herzog von Csburg zur
Sprache gebracht, da man auch dort dringend wünscht, der
ehemalige Herzog von Edinburg , der doch nun ein deutscher
Reichsfürst ist, möchte auf seine finanziellen Bezüge aus Eng¬
land Verzicht leisten. Die heutige Regierung steht gerade so,
wie früher Gladstone , auf dem Standpunkte , daß das Recht
des Herzogs zu diesem Bezüge ein zweifelloses sei . Wenn
er nicht selbst darauf verzichten will, streichen kann man die
Rente nicht.



Rußland . Nach einem amtlichen Bericht tritt die
Cholera im Grenzgouvernement Plozk wieder auf . In der
Stadt Plozk und in dem unweit Alexandrowo gelegenen
Flecken Razionfch sind vom 7 . bis 10 . April 7 Erkrankungen
und 4 Todesfälle vorgekommen. Die Stadt Warschau hatte
vom 10 . bis 15. April 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle
zu verzeichnen._

TtlegraphWe Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
UM . Berlin , 21 . April . Wie verlautet , beginnenin den nächsten Tagen in den zuständigen Bundesrats-

ausschüsfen die Beratungen über die Novelle zur Strafprozeß¬
ordnung . Man ist der Ansicht, daß die Wiedereinführung
der Berufung bei den verschiedenenBundesstaaten auf keine
weiteren Schwierigkeiten stoßen werde.

Darmstadt, 20 . April. Der feierliche Einzug des
großherzoglichen Paares erfolgte unter Kanonendonner,
Glockenläuten und festlichem Gepränge . Der Galawagen
war von hessischen Dragonern eskortiert. Vereine, Korpo¬
rationen , Studentendeputationen aus Gießen und die Poly¬
techniker Darmstadt 's bildeten Spalier. — Als die Großherzogin
abends ihre Gemächer in Schloß Kranichsteinbetrat , fand siedie-
felben mit Tausenden von Rosen geschmückt , welche der Groß¬
herzog in einem besonderen Waggon aus Nizza hatte kommen
lassen. Auf die Ansprache des Oberbürgermeisters Morne-
weg beim heutigen Einzuge in die Residenz antwortete der
Großherzog : „ Mein lieber Herr Oberbürgermeister ! NehmenSie meinen innigsten Dank hin für Ihre Worte und die
Zeichen der Liebe und Verehrung , mit welchen mich mein
liebes Darmstadt begrüßt . Ich hoffe, daß diese Liebe und
Zuneigung meines treuen Hessenlaudes sich auch aus meine
Frau übertragen werden.

"
UM . Netvyork , 21 . April . Die Stadt Huntsbill

ist gänzlichniedergebrannt, zahlreiche Menschen sind in
den Flammen umgekommen.

Aus dem GroßhemMm.
Wer Aachdruck unserer mit Usrrespondeuzzeichen versehenen Origin aiberichu
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find de Redaktion stetr willkommen.)

Oldenburg, den 21 . April.
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog

hat sich heute Vormittag per Wagen nach Elffleth begeben,
um dort die Ueberführung seines Dampfers „Lensahn," welcher
gestern aus dem Elsflether Hafen nach dem „ Timpen " bei
Elsfleth verlegt hat, nach Bremerhaven zu leiten. Dort sollen
im Dock die unter der Wasserlinie liegenden Außenflächen neu
gestrichen werden, und wird die Dampsjacht nach ungefähr 8
Tagen nach Elsfleth zurückkehren.

* Personalnotiz . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben geruht, den Rangiermeister Tebbenjohanns hiers.
mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand vom 1 . Mai
d . I . an zur Disposition zu stellen.

* Die Einweihung der kostbaren Kaisersahne,
welche der Kaiser dem 650 Kameraden zählenden Vereine
ehemaliger Angehöriger des 1 . Hans . Jnf .-Rgts. Nr. 75 zu
Bremen als Anerkennung für die Verbreitung neuer
patriotischer Lieder ( „ Wir halten fest und treu zusammen" ,
„ Nationaler Weckruf " rc .) geschenkt hat , wird am Himmel¬
fahrtstage , am Donnerstag , den 3 . Mai, in Bremen in
großartiger Weise unter Beteiligung der ganzen Garnison und
zahlreicher Kriegervereine stattfinden . Ein Festzug durch die
Stadt wird am Kriegerdenkmalund an dem imposanten, voriges
Jahr in Gegenwart des Kaisers enthüllten Reiterstandbild
Kaiser Wilhelms I . vorüberführen . Alle oldenburgischen
Kriegervereine sind, wie uns aus Bremen geschrieben wird,
freundlichst eingeladen. Dies geschah , da dem festgebenden
Verein die Adressen fehlten, durch das Blatt des olden¬
burgischen Kriegerbundes . Es haben sich bereits mehrere
Vereine aus dem Großherzogtum gemeldet. Da der 75er l
Verein für Fahnenbänder Sorge tragen muß , bittet er, die!
Anmeldungen schleunigst erfolgen zu lassen. Ein ausführ - ^

liches Programm wird dann sofort zugesandt. Alle olden¬
burgischenBundesvereine sind herzlich willkommen. Mit Aus¬
nahme eines Monstrekonzerts sind alle Festlichkeiten, auch Ball,
für Krieger frei. — Zum oldenburgischen Bundeskriegerfest
wird der 75er Verein mit der Kaisersahne erscheinen . —
Andere Blätter werden um Nachdruck höflichst gebeten.

ff Sturz mit dem Pferde . Am Donnerstag stürzte beim
Ausmarsch Herr Pr.-Leutnant v. M . auf der Donnerschweerstraße
so unglücklich mit dem Pferde, daß er infolge der hierbei erlittenen
Verletzungen längere Zeit dienstunfähig sein wird.

ff- Ein bedauerlicher Nnglücksfall ist dem bei dem
Bauer Kühne aus Oberlethe dienenden 15jährigen Knechte
Vahlenkamp am vorgestrigen Tage hier zugestoßen. K. hatte
zu einem an der Achternstraße wohnenden Geschäftsmann
Torf gebracht, den der genannte Knecht allein auf dem
Boden untergebracht hatte . Als derselbe sich darauf vom
Boden entfernen wollte, verfehlte er die richtige Thür und
benutzte eine Treppe , die auf den Hof führte . Da er nun
eine Thür, die ins Haus führte , nicht gleich entdeckte und
allein auf dem Hofe war , beschloß er, um auf die Straße zu
gelangen, über ein zwischen diesem und dem Nachbarhause
befindliches Thor zu klettern. Obwohl dasselbe mit spitzen
Nägeln besetzt war , kletterte er doch hinüber, wobei er sich
eine lange und ziemlich tiefe Fleischwunde am linken Unter¬
schenkel zuzog. Ohne der Wunde weitere Beachtung zu schenken,
verrichtete V . seine Arbeit. Die Wunde ging jedoch in
Eiterung über, so daß V . ins Krankenhaus geschafft werden
mußte. Wie es heißt, ist ein operativer Eingriff nötig gewesen.

>< Berliner Ausstellung. Unsere Landwirte, die aus der
im Juni d . I . stattfindenden Ausstellung der Deutschen Landwirtsch .-
Gesellschaft prämiierte Stiere ausstellen und diese dortselbst ver¬
kaufen , sind für diesen Fall, durch Verfügung des Großherzogl.
Staatsministeriums, von der Rückzahlung der empfangenen
Prämiengelderbefreit.

* In fremder Erde , lieber eine in Ostasien statt¬
gefundeneGedenkfeierfür einen dort verstorbenenoldenburgischen
Matrosen erhält das „ Wilh . Tgbl .

" folgende Mitteilung:
Dem im Okiober 1891 an Bord S . M. S . „ Wolf " ver¬
storbenen und in Wuhu (China) beerdigten Matrosen Rudolf
Emil Onken aus Oldenburg wurde gelegentlich der An¬
wesenheit S . M . S . „ Iltis " in Wuhu am 22 . 2 94 von
seinen Kameraden ein Grabdenkmal gesetzt . Am 24. Febr.
begab sich eine Deputation des Schiffes , bestehend aus dem
Kommandanten, Korv.-Kapt . Graf Ernst v . Baudissin , einigen
Offizieren und 25 Mann an Land , um das Denkmal und die
Grabstätte in würdiger Weise zu bekränzen. Hierauf hielt der
Kommandant eine Ansprache, womit die Feier schloß

* Das Gastspiel der Liliputaner in Oppermann 's
Varißts-Theater dauert — worauf wir hiermit besonders auf¬
merksam machen wollen — nur noch bis morgen, Sonntag.
Heute, Sonnabend, Abend werden die „Lustigen Vagabunden" auf¬
geführt , morgen , Sonntag finden zwei Vorstellungen statt (je eine
am Nachmittag und am Abend ). In der morgen Abend statt¬
findendenAbschiedsvorstellung(siehe Inserat) gelangen mehrere
wirkungsvolle Einakter zur Aufführung.

-n- Gefährliches Geflügel. Der Schneidermeister B.
Hierselbst besitzt einen großen Hahn, ein etwa zwei Jahre altes
stattliches Tier. Dieser war gestern Nachmittag in den Garten des
Nachbars geraten . Hier wurde nun von den Kindern des letzteren
der Versuch gemacht , das Tier zu verscheuchen, wobei
es in einen Winkel getrieben wurde , wo es weder rückwärts
noch vorwärts konnte . Die Kinder ließen aber trotzdem mit
Schlagen und Stoßen nicht nach , bis das gequälte Tier plötzlich
die Flügel erhob , dem ältesten Sohn des Gartenbesitzers direkt
ins Gesicht flog und dieses mit dem Schnabel tüchtig bearbeitete.
Erst der herbeikommenden Mutter des Knaben gelang es , das Tier
zu verscheuchen. Die Augen des Kindes sind glücklicherweise un¬
verletzt geblieben . Der Knabe mußte in ärztliche Behandlung ge¬
nommen werden , den Hahn hat man später getötet.

-t - O heilige Einfalt ! Ein in einem hiesigen Geschäfte
als Nähterin thätiges junges Mädchen litt seit längerer Zeit an
heftigen rheumatischen Schmerzen . Viele sog. Hausmittel, von
Freunden und Bekannten verordnet , waren bereits erfolglos an¬
gewendet , als schließlich eine „kluge" Frau das junge Mädchen
darauf aufmerksam machte , daß jedenfalls ein „ böser Geist" in
sie gefahren sein müsse, da doch alle sonst so bewährten Mixturen
bislang nichts geholfen hätten . Der „ böse Geist " sei aber sehr
leicht zu entfernen und zwar brauche das junge Mädchen nur einige
Stunden während der Nacht auf der Bleiche mit möglichst leichter

Theater und Musik.
Groffh erzogliches Theater . HerrEmanuel Reicher ver¬

abschiedete sich gestern als Othello in dem gleichnamigen Trauer¬
spiel von Shakespeare . Wie in „ Haus Fourchambault" mit dem
Bernard, zeigte er auch mit dieser Rolle, wie gewaltig er sich aller
Fesseln zu entledigen wußte , die seiner Darstellungskraftdurch die
Tradition der vormeiningerischen Zeit angelegt waren, und aus
freiem Geiste und einer blühenden Phantasie selbständig zu schaffen,
zu bilden versteht . Der Othello des Künstlers ist weder dem des
berühmten Tragöden Rosst noch dem einer anderen künstlerischen
Größe anzureihen , er ist ein im tiefsten Geiste selbst empfangenes
Ganzes. Der Othello des Herrn Reicher baut sich nicht aus bunten
Steinen zusammen , die das Auge gefangen nehmen , er ist ein
farbensattes Bild, das man anstaunt und nicht wieder vergessen
kann . Die edle, offene Natur, die Ehre des Mannes und des
Soldaten kamen hier zum vollsten Ausdruck . Der äußeren Haltung
war der Stempel der afrikanischen Abstammung aufgedrückt . Ob
dieses gerade das Richtige ist, soll nicht untersucht werden , genug
wenn der Darsteller den Charakter so auffaßt und ihn mit eiserner
Konsequenz durchführt . Dieser Auffassung gemäß war auch das
erste Auftreten , hastig und beweglich, aber doch von einem edlen
Selbstbewußtsein gemäßigt . Die hübsche Geschichtserzählung seiner
Liebe war kein Deklamationsstückchen , Herr Reicher trug sie mit
edler Bescheidenheit und Einfachheit vor . Das Wiedersehen mit
Desdemona in Cypern konnte nicht mit größerer Innigkeit und
Hingebung dargestellt werden , in ihm erkannte man die tiefe wirk¬
liche, nicht sinnliche Liebe Othello 's zu Desdemona. Ebenso meister¬
haft war das Auftreten seinem Freunde Cassio gegenüber im
zweiten Akt nach der nächtlichen Raufscene . Sie lehrte uns, wie
streng Othello auf Manneszucht hält und zu strafen weiß , wo die
soldatische Stellung nicht bewahrt bleibt . — Im dritten Akte war
die tiefe , nach innen gehende Verstimmung , nachdem Jago das
Feuer der Eifersucht in Othello 's Seele entfacht hatte , von ergreifender
Wirkung. Wie unendlich wahr dieses Grübeln, Zweifeln, Nicht¬
fassenkönnen , diese Unruhe , dieses Aufbegehren , diese tonlose Sprache,
dieses Verwirren der Gedanken ! Und darauf der Ausbruch der
Erbitterung und Wut über den , der diese Zweifel in seine Seele

geworfen hat ! Das mächtige Organ des Künstlers verfehlte auch
hier seine Wirkung nicht, aber nie überschritt es die Grenzen , die
ihm von der Kunst geboten sind . Auch in dem Angriff auf Jago
können wir eine edle Mäßigung konstatieren , die selbst ein Rosst
und andere als Othello gefeierte und bejubelte Othellospieler aus
den Augen setzten. Unendlich rührend war nach dem ersten gährenden
Zweifel , bei dem Erscheinen Desdemona's, die Hingabe zu derselben,
das Zurückdrängen der furchtbaren Gedanken , das tief in das Auge
des geliebten Weibes Blicken und das Fortführen desselben . Das
innigste Mitleid muß man für den Mann empfinden , dem ein
Teufel die Sinne verwirrt hat, besonders zum Schluß des dritten
Aktes als er, vollständig im Bann der Leidenschaft, ohnmächtig zu
Boden sinkt. Herr Reicher verschmähte auch hier wieder jede
Detailmalerei, er zeichnete in großen Zügen, und daß er damit das
Richtige traf, bewies der Applaus, der dem Vorhang nicht eher
Ruhe gönnte , als bis der Ohnmächtige aufstand und sich dem Zu¬
schauer als ein nicht zu den Gefilden der Seligen bereits Hinüber¬
gegangener vorstellte . Die Mißhandlung Desdemona's, zur der
Othello sich erniedrigte , ist ein heikler Punkt, die Art und Weise , wie
unser Künstler sich derselben entledigte , ist ein Beweis seiner zarten
Auffassung von dergleichen Vorkommnissen . Wie im Fluge und
mehr geahnt wie gesehen ging sie an dem Zuschauer vorüber . Wir
können es überhaupt nicht rühmend genug hervorheben daß es der
Kunst des Herrn Reicher gelungen ist, in seiner Wiedergabe des
Othello den Prozeß der Selbstauslösung einer edel und groß
angelegten Natur vorzuführen . Um aber nichts zu übergehen , sei
noch gesagt , daß der Monolog beim Eintritt in das Schlafzimmer
Desdemona's von ergreifender Gefühlstiefe war, und die Klage um
die verlorene Liebe und die gekränkte Ehre jeden ergreifen und für
den Mann mitfühlen machen mußte. Von einem tiefen Studium
zeugte die Ruhe der Worte, nicht in leidenschaftlicher, heißer Auf¬
wallung bringt Othello sein Weib um, sondern nach reiflicher
Ueberlegung , als ein Mann, dem nach seinen Ansichten der Ehre
ein eisernes Muß geboten ist. Nur mit Einem können wir uns
mit Herrn Reicher nicht einverstanden erklären , er gab die Er¬
mordung zu realistisch. Warum mußte er dem Zuschauer vor die
Augen führen , wie er sein Weib , das arme, unschuldige Opfer seiner
Eifersucht , in den Kissen erstickt und ihr den letzten tötlichen Stich

Kleidung angethan zu kampieren , damit der Krankheitserreger in
die Erde fahren könne. — Das junge unerfahrene Mädchen ließ
sich wirklich bestimmen , diese Prozedur auf der Bleiche ihres Wirtes
durchzumachen , und das Resultat war natürlich , daß sich tags darauf
bei dem Mädchen eine so heftige Erkältung einstellte , daß nun doch
die Hilfe eines Arztes in Anspruch genommen werden mußte. Die
rheumatischen Schmerzen sind natürlich noch vorhanden , und zwar
heftiger denn je.

* Schulsachen. Der Hauptlehrer Dürks zu Dänik¬
horst ist mit Mai d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu
Kleinenkneten emannt . — Die Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Dänikhorst, Gemeinde Zwischenahn, ist zu besetzen.
Diensteinkommen 800 Bewerbungen sind bis zum 30.
April d . I . beim Ev . Oberschulkollegium Hierselbst einzureichen.
Bewerber haben in ihren Eingaben in Betreff ihres Militär¬
verhältnisses eventl. anzugeben, wann und bei welchem Truppen¬
teil sie ihrer aktiven Dienstpflicht genügt haben.

xp Eine Fahrt mit dem Dampfer „Nixe " die
Hunte hinauf oder hinab ist bei diesem schönen
Frühlingswetter sehr -interessant. Das Auge labt sich
überall an dem frischen Grün , welches fick : in diesem
Jahre frühzeitiger eingefunden hat , als dies sonst gewöhnlich
der Fall ist, und ein hübsches Panorama bietet zu Anfang
der Fahrt von hier der Anblick der Stadt mit Umgebung
dar . Wo höhere Deiche später die Umschau und Ausschau be¬
engen , hat man öfter Gelegenheit, die interessanten Arbeiten
der Huntekorrektion zu beobachten, behufs deren näheren Ver¬
ständnisses der kundigeFührer des Schiffes bereitwillig nähere
Auskunft giebt. — Auch zur Vermittelung von Ausflügen
ist eine Fahrt mit der „ Nixe"

sehr geeignet. Man kann
bereits bei Blankenburg , später bei Jprump, Gellenerhörne,
Holler Mühlenhaus rc . aussteigen und von dort interessante
Touren durchs Land machen und wiederum par xeclos, per
Schiff oder per Bahn , je wie einen das Schicksal führt , die
Stadt erreichen.

-n- Die Mäuseplage , welche besonders im vorigen
Jahre den Landbesitzern viel zu schaffen machte und vielrr-
wärts einen erheblichen Schaden angerichtet hat , scheint uns
in diesem Jahre ebenfalls, wenn auch nicht in so ausgedehntem
Maße , belästigen zu wollen. In der Marsch besonders, doch
auch auf der Geest machen sich die schädlichen Nagetiere be¬
reits wieder in unheimlicher Weise bemerkbar und große und
kleine Wühllöcher, die man bei einem Gange über Gras- und
Kleefelder vorfiudet, legen Zeugnis davon ab, daß sie ihr
Zerstörungswerk längst wieder begonnen haben. Es ist daher
notwendig , daß überall rechtzeitig mit der Vertilgung der
Tiere begonnen wird, damit so ausgedehnte Schäden , wie sie
im vorigen Jahre verursacht sind , vermieden werden.

-ir- Kleine Notizen . Dem Fuhrwerksbesitzer H . Gisse
Hierselbst ist in einer der letzten Nächte dadurch mitgespielt
worden , daß man die auf seinen Weiden beim „ Oldenb . Schützen-
Hof

" befindlichen Thore und Schilder vollständig mit Farbe rc . be¬
schmiert hat. Wahrscheinlich liegt hier ein Racheakt vor . Herr
Gisse hat 10 Mk . Belohnung auf die Ermittelung der Thäter
ausgesetzt. — Der Radfahr - Verein von 1886 hiers . veranstaltet
morgen eine Radfahrtour über Falkenburg nach Delmenhorst . Die
Abfahrt findet nachmittags vom Schloßplatz statt. — Dem Miet¬
kutscher H . wurde vor einigen Tagen ein Wagen mitsamt dem
vorgespanntenPferde gestohlen. H . hatte eine Ausfahrt gemacht
und beim „ Oldenb . Schützenhof "

, wo er ausgestiegen war,
sein Gefährt stehen lassen . Als er weiterfahren wollte , war sein
Gefährt verschwunden . Da dasselbe später vor dem Bahnhof
stehend wieder aufgefunden wurde , so wird wohl ein Vorüber¬
gehender , der zum Bahnhof wollte , die billige Fahrgelegenheit
benutzt haben und zum Bahnhof gefahren sein, von wo derselbe
wahrscheinlich mit einem Zuge wettergefahren ist. H . hat den Fall
zur Anzeige gebracht.

<1 Wardenburg . Nach einem Beschlüsse der kürzlich statt¬
gefundenen Sitzung des Central-Vorstandes der Oldenb . Landwirt¬
schafts-Gesellschaft wird in nächster Zeit Herr Professor Huppert
aus Bonn nach hier kommen , um den von einem Beamten unserer
Staatsregierung ausgearbeiteten Berieselungsplanan Ort und Stelle
einer Revision zu unterziehen und auf seine praktische Durchführung
hin zu prüfen.

/(X Bloh , 20 . April . Der im Laufe des Winters neu
hergerichtete, geräumige Saal des Herrn Gastwirt G. Brunken
Hierselbst ist jetzt so weit fertig gestellt, daß am Sonntag die

mit dem Dolchmesser beibringt ? Wäre es nicht besser gewesen,
wenn er die Vorhänge vor der That zugezogen und das Bild mehr
hätte ahnen als sehen lassen ? Ein Mord, er mag aus Beweg¬
gründen begangen werden , aus welchen er wolle , ist etwas furcht¬
bares , man hört von ihm , aber man mag ihn nicht sehen, er
widert das Auge an. Die Meininger waren gewissermaßen auch
realistische Maler, aber den Selbstmord des Schweitzer verbargen
sie hinter einen Pfeiler und den des Franz hinter einem hohen Treppen¬
geländer . Uebertroffcn sind die Meininger in ihren Vorführungen
bis heute noch nicht , ob sie überhaupt jemalsübertroffen werden , ist
die Frage, vorderhand ist es anzuraten, ihren Fingerzeigen zu folgen und
der Realistik einen nicht gar zu breiten Spielraum entgegenzubringen.

Von den Künstlern unseres Theaters wurde Herr Reicher so
trefflich unterstützt , daß er es sich nicht besser wünschen konnte . Den
höllischen Egoisten Jago , der nur Freude am Bösen hat, verkörperte
Herr Fischer mit allen Mitteln, die ihm zu Gebote stehen. Er ließ
sich , der edlen Natur des Othello gegenüber , nicht den kleinsten
Zug entgehen , der die gemeine Natur des Jago kennzeichnet. Der
Ton der Verstellung gelang ihm vollkommen , unterstützt von einer
besonderen Gewandtheit der Mimik, nur hätten seine Worte in den
ersten Akten mehr das Gepräge des cynisch-sarkastischen Bösewichts
tragen müssen. — Fräulein Rohde gab die duldende Desdemona
mit der ganzen rührenden Liebe eines jungfräulichen , reinen Herzens,
den Typus echter Weiblichkeit , mit hingebender Treue und Gehorsam
an ihren Herrn, argloser Sanftmut und kindlicher Unschuld . —
Den jungen VenetianerCassio spielte Herr Hornau wie der Dichter
ihn gezeichnet hat, offen und freundlich , und bewahrte sich vor der
Klippe des Outrierens in der Trunkenheitsscene . — Den leicht¬
gläubigen , unreifen Gimpel Rodrigo hatte man Herrn Reicher jun.
anvertraut, und nicht mit Unrecht . Mehr noch wie bei den früheren
kleinen Rollen kam es bei dieser zum Vorschein , daß etwas von der
Darstellungskraftund dem Geiste seines Vaters in ihm fortlebt und
zu Hoffnungen für die Zukunft berechtigt . — Mit der Rolle der
Emilia, Jago 's Frau , fand sich Fräulein Müller, so weit es
in ihren Kräften stand , recht gut ab , aber eine Emilia, wie sie sein
soll, war Fräulein Müller nicht , konnte sie nicht sein. Je nun,
man muß oen guten Willen für die That nehmen und sich mit

"
seinen Ansprüchen bescheiden. Or . IV.



1

Einweihung desselben stattfinden kann . Der elegant und
zweckmäßig

"
cmsgestatteteSaal wird sich jedenfalls rasch die

Gunst der unfern Ort besuchenden Ausflügler erwerben.
H Zwischenahn , 20 . April . Die hier von dem Vieh¬

händler Ä. Koopmann in Brake zu errichtende Wurstwaren-
sabrik wird nicht von dem genannten Herrn selbst übernommen
werden, sondern ein Sohn des Herrn Koopmann, der zur
Zeit in Berlin weilt, wird die Leitung des Betriebes über¬
nehmen.

Ovelgönne , 20 . April. Das Sängerfest der ver¬
einigten LiedertafelnBardenfleth , Elsfleth , Frischen-
woor , Ovelgönne und Strückhausen findet jetzt definitiv
am Sonntag, den 8 . Juli d . I ., in Ovelgönne statt . Unser
festgebender Verein bereitet sich schon seit einiger Zeit fleißig
'darauf vor und verspricht der Verlaus des Festes ein groß¬
artiger zu werden. Durch den Beitritt des großen und vor¬
züglichen Elsslether Männergesangvereins hat dieser Sänger¬
bund außerordentlich gewonnen und steht zu erwarten, daß sich
noch mehrere benachbarte Vereine anschließen werden, zumal
namentlich in hiesiger Gegend sich noch stetig neue Gesang¬
vereine bilden, wie z . B . auch im benachbarten Strückhausen
Anfang des Jahres ein neuer Gesangverein gegründet ist.
In lebhafter Erinnerung wird manchem noch das Sängerfest
von 1890 in unserem Orte sein , wo der große Röfer 'sche
Garten kaum die Zahl der Gäste fassen kannte.

Golzwarden, 20 . April. Bei der heutigenNachkörung
der Stiere der Abteilungen Stadt Brake, Gemeinde Golz¬
warden und Ovelgönne waren nur drei Stiere vorgeführt,
und zwar je , 1 Stier des A. Addicks Hierselbst , des H.
Hellmers, Schnappe , und des Auktionators A. Schüßler zu
Ovelgönne. Die beiden ersten Stiere wurden abgekört,
'während der Stier des Auktionators A . Schüßler zu Ovel¬
gönne angekört wurde. Der Stier ist schwarzbunt mit Stern
und 1 Jahr 5 Monate alt.

Z Elsfleth. Wie wir erfahren , hat der Hengst besitzer B . zu
Bardenfleth, dessenwertvoller und teuer angekaufter Hengst , abstammend
von „ Erich ", bei der Nachkörung in diesem Jahre als „Pfeifer"
Krklärt worden ist, gegen den Verkäufer des Hengstes , einen HerrnM.
in Ostfriesland Klage angestrengt auf Zurücknahme des Hengstes,
weil das Tier s. Zt . bei der Lieferung schon als des Kehlkopf-

svfeifens verdächtig erklärt worden fei. Auf den Ausgang dieses
'
Prozesses ist man in Züchterkreisen recht gespannt.

Brake, 20. April . Rentner I . H . Meyer , dessen jetzt von
dem Kaufmann Paradies und dem Uhrmacher Meyer bewohntes
Haus demnächst der Bahn Brake -Oldenburg weichen mutz, hat das
an der Breitenstratze gelegene Bredendick '

sche Haus von G . Batter¬
mann in Oberrege für 21,500 Mark gekauft . Kaufmann Paradies
sowie Uhrmacher Meyerwerden ihre Geschäfte später dorthin verlegen.

Bühren (Münsterland) , 20 . April. Zu dem Bau unserer
neuen Kapelle ist jetzt der Grundstein gelegt worden. Die

feierliche Handlung nahm der augenblickliche Pfarrverwalter in
Emstcck , Herr Vikar Nieberding , vor . Nachdem die Weihe
vorgenommen, hielt der hochw . Herr eine sehr schöne , sich auf
die Feier beziehende Rede, worin er die Opferwilligkeit der
Bewohner der Kapellengemeinde lobend hervorhob, die mit
Mut den notwendig gewordenen Neubau der Kapelle be¬
gonnen, nachdem die Bauschuld der Pfarrkirche kaum abge¬
tragen war . Und wirklich , vieles ist geleistet. Es sind etwa
140 obm Felfenböcke zum Fundamente herbeigeschafft. Hand-
und Spanndienste sind in größter Einmütigkeit geleistet und
auch schon ein nettes Sümmchen in Bar ist in den
letzten Jahren zusammengebracht. Aber noch sind große
Summen erforderlich, wenn auch nur den nötigsten Anforde¬
rungen Genüge geleistet werden soll , und ohne Hilfe der
ganzen Pfarrgemeinde wird es nicht gehen.

— Beim Abbruch der alten Kapelle, welche,
beiläufig bemerkt, von dem Fürstbischof Bernard von Galen
etwa um das Jahr 1667 benediciert sein soll, fand man
nichts besonderes vor, wohl aber wurden, wie das „ Cloppb.
Wchbl. " berichtet, beim Ausgraben des Fundaments zur
neuen Kapelle verschiedene Gräber aufgedeckt . Sie lagen an
beiden Seiten der alten Kapelle in Reihen . In einem
derselben war das ganze Skelett noch ziemlich vollständig.
Die Särge waren ganz vermodert, man konnte nur die Um¬
risse als schwarze vermoderte Erde mehr erkennen . Wie die
Leichen dahin gekommen , darüber ist nichts bekannt. Die
Papiere und Bücher der Kapelle, die hierüber möglicherweise
hätten Auskunft geben können , find eines Tages in der Kapelle
verbrannt worden. Der Schutt, namentlich die alten mulden¬
förmigen Dachziegel, welcher V3 — Vs m unter der Flur der
alten Kapelle zum Vorschein kam , zeigt an , daß früher auch
wohl schon eine Kapelle an der Stelle gestanden haben muß.

Bremen , 20. April . Zu demUnfall des Schnell¬
dampfers „ Ems" liegt jetzt auch ein interessanter Bericht des
Kapitäns vom englischen Dampfer „Wild Flower" vor, welcher
den Lloyddampfer bekanntlich in Horta, Fayal, einschleppte. Dem
aus Blaye, 10. April, datierten Schreiben des englischen Schiffs¬
führers entnehmen wir folgendes : „Die „Wild Flower" ging am
18 . März von Philadelphia nach Blaye in See. Bis zum 27.
hatten wir mit fürchterlichem Wetter zu kämpfen , das einigen
Schaden , jedoch nicht schwerer Natur, auf Deck anrichtete ; das
Kartenzimmer , die Kombüse und das Ruderhaus wurden beschädigt,
außerdem ging ein Boot verloren . Am 27 . März trafen wir den
Dampfer „Ems" in einem schlechtenZustande an. Die Hauptwelle,
der Hintersteven und die Ruderfingerlinge waren gebrochen , das
Schiff leckte und die Hintere Abteilung war teilweise voll Wasser.
Seit 5 Tagen befand sich die „ Ems" in diesem Zustande. Mit
großer Gefahr für uns und unser eigenes Schiff ließen wir unser
Rettungsboot ins Wasser und befestigten die Schleppleinen . Zu¬

nächst herrschte schönes Wetter, nach anderthalb Tagen begann es
aber zu stürmen . Ich hätte nie geglaubt, daß ein Schiff so arbeiten
könnte , wie die „Wild Flower" , ohne wegzusinken. Die Passagiere
der „Ems" sagten aus, daß sie es nicht mehr mit ansehen konnten,
wie die See über uns zusammenbrach . Am 31 . stand ich , ohne zu
übertreiben , während der ganzen Nacht auf der Brücke und er¬
wartete, daß jede nächste See uns zum Sinken bringen würde , da
wir thatsächlich unter Wasser waren und die „ Ems"

, wenn sie
tauchte , uns mit dem Heck voran nach unten zog ; und nur der
Gedanke an die unter unserer Obhut stehenden 500 Menschenleben,
sowie die Rücksicht auf die Interessen meiner Reederei konnten mich
veranlassen , das Schiff in dieser Nacht nicht im Stich zu lassen;
wenn ich den Dampfer dann losgeworfen hätte, so würde er auf
Strand gelaufen und höchstwahrscheinlich würden alle an Bord
der „Ems" ums Leben gekommen sein. Jedoch , wir brachten das
Schiff in Sicherheit ; nur eine unserer Hinteren Klüsen ist gebrochen
und die Maschine hat einigen unbedeutenden Schaden erlitten.
Nachdem die Schiffe ihren Ankerplatz eingenommen hatten, ging
ich an Bord der „ Ems" und wurde dort , besonders von den
Passagieren, außerordentlich herzlich empfangen . Am 4. April ging
die „Wild Flower" nach Blaye weiter und erreichte am 10 . glück-
lich den Bestimmungsort." _

Aus Mer Welt.
Harburg , 20. April . Auf offener Straßeermordete heute

Abend der Arbeiter Will seine Frau . Der Thäter wurde sofort
verhaftet.

Nürnberg , 20. April . Die sehrheftigen Gewitter, die
gestern hier niedergingen , erquickten die Fluren, richteten aber vielen
Schaden durch Zerstörung der Obstbäume an. In Nürnberg hat
mehrfach ein kalter Strahl die Häuser beschädigt . In Erlangen
schlug der Blitz achtmal ein und zündete einmal. Bei Hirschhaid
wurde ein Mädchen vom Blitz erschlagen und ihr Bruder schwer
betäubt. Im Fichtelgebirge hauste ein schweres Unwetter. Die
Obsternte ist vollständig vernichtet , der Eisenbahndammmehrfach
unterspült . In Würzburg wurde der Thurm der Auguftinerkirche
gespalten und zur Hälfte niedergerissen.
(Die weiteren Meldungen „Aus aller Welt" siehe in der Beilage.)

r Wetterbericht
vom Freitag, den 20. April.

Ueber Centraleuropa ist der Luftdruck verhältnismäßig niedrig,
im Westen und Nordosten hoch. In Deutschland wehen meist
nördliche Winde mit veränderlichem Wetter, stellenweise ist etwas
Regen gefallen.

z Wettervoraussage
für Sonntag , den22. und Montag, den 23. April:

Wechselnd bewölktes , vielfach heiteres , Nachts kühles , bei Tage
angenehmes Wetter ohne erhebliche Niederschläge . (Schlesien und
Ostdeutschland Sonntag etwas Regen .)

ft
' Rastede. Die Erben des verstorbenen

Wirts I . F . Ahlers in Wemkendorf
lassen am

^ Montag , den SS . April er .,
nachm . 1 Uhr ans.,

dessengesamten beweglichen Nachlaß,
namentlich:

1 gute tiedige Kuh, 6 Hühner , 10 Sch . S.
grünen Roggen , Stroh, Kartoffeln , Roggen,
Speck, 1 vollständ. Schmiedegerätschaft, 1
vollst. Holzfchuhmachergerät, 1 Tanzboden,
1 Kleider- , Glas- und Eckschrank , 1 Pult,
1 Sofa, Tische , Stühle, Spiegel , 1 Wand¬
uhr , Betten , 1 Ackerwagen, 1 Pflug, 1
Staubmühle , Karren , Häckerlingsschneider,
3 Kisten, zinn . Kummen, Teller und viele
Acker- , Haus- und Küchengeräte

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
. C . Hagendorfs, Aukt

Deutsche
Reichsweckeruhr, allerbestes
Fabrikat , gesetzl. geschützt , prima
Ankerwerk , vernickelt , geht und
weckt pünktlich, ^ 2,50 desgl.
mit nachts leucht. Zifferblatt ^ 3.

Echte sib. Remontoir-
Uhren, 2 echt stlb . Kaps , mit

jIleichsstempel 10 Rub . ^ 13,25 Echt
Wild . Ankeruhren, prima -prima Werk , 2 echt
'stlb . Kaps. 15 Rub . ^ 19 , dgl. 3 echt silb.
Maps . mit Sprungdeckel ^ 21 , Regulateure
won ^ 7 an.
K Für sämtliche Uhrenreelle 2jährigeschrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste grat . u . franko gegen Nachnahme
poder Posteinzahlung.
' ^ UÜU8 KU886 , Uhrenfabrik,
^ Berlin O IS , Grünstr . 24.
I Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

gebe ab von: präm . schw.
»DlUKld Minorka , ü 10§

präm w . Italiener,
10 L Hamburger Silberlack , L 10

_ Nadorsterstrasze S4.

Nachfuge.
In der für den Wirt und Landmann Diedr.

Holzen, Eversten, am 27 . d. M . statt
findendenAuktion kommt noch 1 Pferd
und 1 Federwagen mit zum Verkauf.

E . Memmen.

Großer Ausverkauf
von

lapi^ erikwaren , namentlich aufgereieknolen l.kinen-
unl! Iuok8aeß6n,

als : Decken , Servietten , Schoner , Läufer , Parade- und Küchenhandtücher, Nachtzeug-, Hand¬
schuh - , Taschentuch- u . Bestecktaschen , Reiserollen, Plaid- u . Schirmhüllen , Wäsche - , Klammer-

und Stopfbeutel , Kiffen, Schuhe rc.
Haussegen, vorgez. u . fert . gestickte, zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

I ? » HMDG* AH^
Atelier für Musterzeichnen, Gaststratze 3Ü.

Subskription
auf

uprozcntigk - rutsche
Reichsanltihc

zum Kurse von 87,70
am Dienstag, den24. April d . I.

Zeichnungen hieraus vermitteln wir kostenfrei.

L L ! . itnian.
Bank -Geschäft. _ _

Prakt. Bandagist ki . AK Zekröcier, kenäsburg.
Unentgeltlich zu sprechen

in Oldenburg am Mittwoch , den 25 . April , von morgens7 Uhr bis mittags12 Uhr,
in „Wahnbecks Hotel " ;

in Elsfleth am Donnerstag , den 28 . April , von morgens7 Uhr bis mittags 12 Uhr,
im „Hotel Großherzog von Oldenburg ."

Herrlliefi
empfohlen.

/Nieste
rur rinsiokt. pÄent-öruekbriill.

paienlierl:
Patent U . 8.

Amerika
Ni-. 339333.

Wahnbeck . Fahmenholz u . Erbsen-
traucher habe noch abzugebcn.

Fr . Hillje, d . Hesterkrug gegenüber.

Borzüge vor den anderen Bruchbändern : Vollkommene Sicherheit im Zurück¬
halten selbst des schwersten Bruches beigrößter Bequemlichkeit u . Bewegungsfreiheit.

Mehr als 50 Original -Gutachten von Aerzten und Bruchleidenden des In - und Aus¬
landes zur gefl . Einsicht. Nur allein von dem Unterzeichneten zu beziehen.

Hochachtungsvoll tll . 4 ^ . Mühlenstr . 129.
Gleichzeitig empfehle

praktisch konstruierte Leibbinden, Mutterbandaqen,
Uabetbandagen und Geradehalter.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 23 . April

d. I . , nachmittags 4 Uyr , ge¬
langen beim Wirt Doodt hierf . :

3 Sofas , 2 Sessel, 10 div. Stühle, 2
Tische , 2 Vertikows. 2 Spiegelschränke, 1
Kommode, 4 div. Spiegel , 2 Waschtische
mit Marmorplatten , 1 Leinenschrank, 1
Kleiderschrank, 1 Bett nebst Bettstelle, 2
Nachttische, 1 Nähtisch, Gardinen,
Portieren, div. Nippsachen und viele
sonstige Hausgerätschaften

zur Versteigerung. vierlcing,
_ Gerichtsvollzieher.
hiermit meiner verehrten Kundschaft die er-

gebene Mitteilung , daß ich am heutigen
Tage meine Wohnung nach

Mottenstratze14
verlegte. Ich bitte, das wir geschenkte Ver¬
trauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Oldenburg, 21 . April 1894.

Schneider,
Mottenstr . 14.

Wüsting . Den Herren Pferdezüchtern
empfehlen zum Decken ihrer Stuten den starken
4jähr. Stammhengst

„Dodo"
Vater „Jsenhard ",
Mutter „Arethusa ."
Deckgeld tragend 20 güst 10 i

ziehgeld 50 H ktzl' lWs U . ll6Nl<6r.

traf wieder ein
Störsleisch

D . G . Lampe.

f -si Richters^ Anker- Pain - Gx - eller
sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen usw. leidenden Personen in
empfehlende Eriimerung gebracht. Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillendeEinreibung allgemein
beliebt, und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis von 50 Pf.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nachder Fabrikmarke „ Anker" ,
denn nur die mit einem roten Anker
versehenenFlaschen sind echt . Vorrätig

in den meisten Apotheken.

Anker - Pain -Expeller.
l. . Liliax.



In dem

wegen Neubau meines HausesLangeftratze 1?
kommen am Montag , den 23 . d . Mts . , ferner zur Auslage:

K ^ i*i ^ i*i *44iH4? i* Neuheiten dieser Saison zu ermäßigten Preisen,AMM ältere Sachen enorm billig.
» r «I i i » weiß und crLme , vorjährige Desjius außergewöhnlich preiswert.

E " Außerdem besonders billig : "AN
Bettdrelle , Inlette, « Bettzeuge , Bettcöper , Kleiderkattune, bedr . Parchende , Wollmousseline.

Pignss , glatt und gerauht, Hemdentuche, weiße Leinen, Gerstenkorn, Gedecke , Tischtücher, Servietten , Handtücher,
Taschentücher, Waffeldecken, weiß und bunt,

Unterkleider, Flanelle , Luckskins. — Uegen- und Sonnenschirme.
Teppiche, Tischdecke«, Möbelstoffe in Plüsch, Rips, Fantasie, Crepe u. Kattun.

j8lV « lUK> ULt « 7 8BLÄSSLV KäwlÄGr
Aeltere Regenmäntel und Jacketts zu ganz enorm billigen Preisen.

I *
.

1.
l

KÄrücksr Mdsrx »

KI « II 8 V»
inMouffeliue, Crepon , Batist , Cattmre.

6nö88lk Huswatz! in aparten , lloltsn facollg.
Billigste Preise.

Täglich Eingang der neuen
MO » 88GLLsr « Gz LA .4l !8lG.

Crepons, Nips, Pique, Satins rc.

d Nur noch heute und morgen!
w 1 O1ÄSI »K»U»rKvr
VLriete -VdeLier

Oppkrmann
' 8 llote! .

Gastspiel des Liliputaner-Schauspiel-
Ensembles , 20 Zwerge.

Sonnabend , den 21 . April, abends 8 Uhr:
llumpaoi vagabunllu8,

oder : Die lustigen Vagabunden.
Zauberposse m . Ges . in 5 Bildern.

Sonntag , den SS. d. Mts . , nachm.
4 Uhr:

Große Linder- u. Fawilien-
Vorstellung

MN" bei ermäßigten Preisen:
^ ebEnbröcke!

oder : Der gläserne Pantoffel.
Zaubermärchen in 6 Bildern.

Preise der Plätze zur Kinder - u. Familien-
. Vorstellung: Sperrsitz 80 A 1 . Platz 60 H,

2 . Platz 40 H. Kinder bis zu 10 Jahren
zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.

Der Vorverkauf für diese Vorstellung findet
von 10— 1 Uhr mittags in Oppermann s
Hotel statt.

Abends 8 Uhr:
GroßeAbschieds -Vorstellung

( Einakter - Abend) .
Stille Liebe mit Hindernissen . Die Re¬

krutierung in Krähwinkel . Die letzten sechs
Mark . Die Verlobung in der Küche. Possen
mit Gesang in je 1 Akt.

Preise zur Abendvorstellung, sowie Verkaufs¬
stellen wiebekannt

t». <ä >o « »»0li »vr,
Gärtner,

Osternburg , Harmoniestr . 5.
Empfehlezur jetzigen Pflanzzeit alle Sorten

Blumen und Gemüsepflanzen in schönen
kräftigen Pflanzen, 100 Stück von 25 ^ an.
Auch soll ein großer Posten Stiefmütterchen,
Nelken undVergitzmeinnicht und andereSorten
billig geräumt weiden.

Im Aufträge des Reichsümkdircltormms nehmen Mir
bis W 24

. April b
. A,

nachmittags s Uhr,
Zeichnungen ans

16V Millionen 31« Deutsche
Reichsanleihe

zum Kurse von
87,76 0

!«
ms Grund der offiziellen Bedingungen kostenfrei entgegen.

Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann nach Belieben
der Zeichner bis spätestens den 1. Dezember 1894 erfolgen.

WrnbnrMe Fmbesbmk.
Illsrkel. Harbers. Vkissenbsok.

« « krNÄvr HGdvrK,
Olöendurg i . 6 r .,

k0NISk'N8ll-

«no

HSWS -
- "

7
"-

."—!

Nadorst.
bohnen.

Zu verk. 2 Schff . weiße Pftanz-
N . Meyer , Bürgerbuschweg.

Wahnbeck. Stühle liefere in guter
Ware zu billigen Preisen.

Fr . Hiüje , d . Hesterkrug gegenüber.
Gesucht. Umständehalber noch zu Mai ein

kl . Knecht . Frau Bartholomäus,
_ —__ _ Milchstraße 8.

Kegelsest Rodenkirchen
findet statt am

9 . und 10. Juni.
Osternburg. Sonntag , den 22 . April:

Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein H« Käse.

OroßherMliches Theater.
Sonntag , den 22 . April. 96 . Borst, i . Ab.

Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . Schönthan

und G . Kadelburg.
Vorher : Im Warte -Salon ersterKlaffe.

Lustspiel in 1 Akt von H. Müller.
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Farnilien - Nachrichteu.
Geburts -Anzeige.

Borbeck , 18 . April . Durch die Geburt
einesMädchenwurden sehr erfreut

Friedrich Hinrichs und Frau,
_ Bertha geb . Blummenberg

D anksagung.
Osternburg, 21 . April 1894 . Allen den¬

jenigen , die unserer kleinen , lieben Tochter und
SchwesterAlwine das letzte Geleit gaben , sowie
denen , die ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten, und Herrn Pastor Goellrich für
seine trostreichen Worte am Grabe sagen wir
hiermit unfern innigsten Dank.

Wilh . Mus u . Frau , geb . Koopp-nann.
Todes -Anzeigen.

Osternburg, 20 . April. Heute starb nach
kurzer, heftiger Krankheit unsere innigstgeliebte
TochterMartha im zarten Alter von
5 Jahren, welches mit tiefbetrübtem Herzen zur
Anzeige bringen die trauernden Eltern

H. Hernpen u. Frau, geb . Schröder,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag , 23 . April,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Neuen Kirch¬
hof statt.

Druck und Berlaz von B . Scharf , für die Redottio » veroalwortttch ; O . Scharf . Oldenburg, Psierstroße K.



i . Beilage
zu 98 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 81 . IiM 1894.

Mus Mer Welt.
Berlin, 20. April . Die Dowesche Erfindung des

kugelsicheren Panzers hat auch den gegenwärtig in Berlin
tagenden chirurgischen Kongreß beschäftigt . Gestem Nachmittag
fanden sich auf Anregung und unter Führung des Geheimrats
Professors v . Esmarch sämtliche Mitglieder des Kongresses im
dortigen Wintergarten ein, um einer Schießprobe anzuwohnen , die
denselben Verlauf nahm, wie die jüngst vorgeführten Versuche, und
denen Professor v . Esmarch und fünf bis sechs hervorragende
Chirurgen auf der Bühne als Zeugen beiwohnten . Militärärzte
stellten fest, daß Gewehr und Patronen die in die Armee einge¬
führten sind . Nachdem dann der Eichenklotz glatt durchschossen,
wurde fünfmal auf den Panzermann gefeuert mit dem bekannten
Erfolge, und die Thatsache , daß Herr Dowe beim Einschlagen der
Geschosse nicht zuckte , rief Bewegung und laute Anerkennung wach.
Die Autoritäten untersuchten darauf den Panzer sehr gründlich,
konstatierten dessen Kugelsicherheit und , nachdem darauf das seine
Rolle mit so großer Seelenruhe spielende Pferd ein Schnellfeuer
ausgehalten, diskutierte die Versammlung noch eine halbe Stunde
über die Vorführungen, für die man den Direktoren des Winter¬
gartens schließlich den Dank der Geladenen aussprach.

Hamburg , 20. April . In mörderischer Absicht gab der
30jährige Kunstmaler Schwiegerhausen zwei Revolverschüsse auf
seine ihm untreu gewordene frühere Geliebte , die 23jährige Helene
Köster, ab und brachte sich dann selbst zwei tätliche Schüsse bei.
Der Zustand der Köster ist hoffnungslos.

Hannover , 20. April . Eine Explosion erfolgte heute
Morgen kurz nach 6 Uhr in der Schulze 'schen Brennerei an der
Bäckerstraße , bei welcher zwei Menschen verunglückten . Wegen
Vornahme von Reparaturen an den Maischapparatenhatte der Be¬
trieb einige Tage geruht ; bei der Wiederaufnahmedesselben zeigte
sich gestern Nachmittag eme Undichtigkeit im Deckel des 2600 Liter
haltenden Rektifikationsapparats, wo der Helm aufsitzt ; die Dichtung
wurde sofort veranlaßt. Die damit beschäftigten beiden Kupfer¬
schmiede des Herrn Linke wurden gestern nicht fertig und begaben
sich deshalb heute Morgen 6 Uhr wieder an die Arbeit; kaum
hatten sie diese begonnen , als die Explosion erfolgte . Der Deckel
des Apparats wurde mit furchtbarem Krachen losgerissen und gegen
die Decke geschleudert, in dieselbe ein Loch schlagend , sämtliche
Fensterscheiben wurden zersplittert , der Inhalt des Apparats, der
etwa zu einem Viertel gefüllt war, lohte in mächtiger Flamme zur
Decke auf. Die beiden Kupferschmiede wurden dabei schrecklich ver¬
brannt und mußten sogleich in das Krankenhaus überführt werden,
wo der am schwersten Verletzte , der in Konstantinopel geboren ist,
heute Vormittag gegen 11 Uhr seinen Leiden bereits erlag ; für den
andern , aus Eisenach gebürtig , ist Hoffnung vorhanden , daß sein
Leben erhalten bleibt . Das Feuer wurde durch die Feuerwehr nach
etwa halbstündiger Arbeit gelöscht.

Briefkasten.
Missionardienst . „Welche Bedingungen werden gestellt,

wenn ein evang .-luth. junger Mann sich dem Missionardienste
widmen will ? Wo muß man sich melden und wie alt darf man
sein ?" — Junge Leute , die Missionar werden wollen , müssen
außer dem durchaus notwendigen inneren Beruf vor allem eine
gute Gesundheit und wenigstens eine gute Volksschulbildung besitzen,
sowie die zum Erlernen fremder Sprachen erforderliche geistige Be¬
gabung . Die Ausbildung geschieht in den Missionsanstalten in
Leipzig, Hermannsburg, Barmen, Basel (welch' letztere auch die
Missionare für die „Norddeutsche Mission ausbildet ) u. s. w . Die
Ausbildungszeit ist in der Regel eine sechsjährige, kann aber bei
höherer Schulbildung etwas abgekürzt werden ; während dieser Zeit
gewährt die Anstalt sowohl den Unterricht als auch den Unterhalt
unentgeltlich . Die Aufnahme erfolgt in der Regel zwischen dem
20. (bezw. 18.) und dem 25 . Lebensjahr . — Uebrigens sind die
Bedingungen bei den verschiedenen Missionshäusern nicht völlig
übereinstimmend . — In jedem Falle thun Sie gut, sich mit einem
Ihnen bekannten Geistlichen in Verbindung zu setzen, auch sind wir
bereit , den Namen eines hiesigen Pastoren zu nennen , der solchen,
die ernstlich beabsichtigen , sich dem Missionsdienste zu widmen , mit
Rat und Hilfe zur Hand gehen will.

G. N . in Wardenburg . „Ist irgend ein Fonds vor¬
handen , aus welchem hilfsbedürftigen Veteranen eine Unterstützung
gewährtwerden kann ? An wen haben sich eventl . solche zu wenden ?"

Amerikanischer Heiratsschwindel ?)
Von Paul Dobert.

Wenn auf dem Redaktionstische ein nlusrioan pnpsr sich ein¬
findet , so ist man sicher, ein kurzweiliges Viertelstündchen zu er¬
leben . Denn auch das „ernsteste" Blatt von drüben enthält so
manche kermge Naivetät und göttliche Grobheit, wie wir sie nicht
kennen . Vor kurzem aber wurde mir ein besonderer Genuß zu
Teil. Mit der Bitte um Austausch unserer Zeitungen flattert da
em „Amor" herein , ein Blatt , das der Heiratsvermittelung ge¬
widmet ist. Von seinem Inhalte sei einiges mitgeteilt:

Auch im freien Amerika spielt die Heirats-Vermittelung genau
dieselbe Rolle wie — anderswo. Es wird stets Männer geben,
die in der That zu beschäftigt sind oder zu wenig Verkehr haben,
um selbst einen Streifzug in das Gebiet Amors unternehmen zu
können , und dann auch wieder welche, die dem „Flirt" mißtrauen
und die Verstandesehe der reinen Neigungsheirat vorziehen . Bei
den Damen giebt es endlich ein gewisses Alter, wo man anfängt,
ungeduldig zu werden — schon neunundzwanzig und noch kein
Freier in Aussicht . Da wird dann schnell „ackvsrtissck" und „auf
diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege " der „Bund fürs Leben"
erzwungen.

Dem, der Humor im Leibe hat, wird die Lektüre der Heirats¬
anzeigen stets aufrichtiges Vergnügen bereiten . Man muß nur
zwischen den Zeilen zu lesen verstehen, dann ist die kleine
Maskerade , welche die Heiratslustigen veranstalten , bald durchschaut
und das nach Geld und Versorgung verlangende brutale, egoistische
Interesse tritt zu Tage.

Die Art, wie der „Amor", die in Chicago erscheinende „Jnter-
») Wir entnehmen diesen interessanten Artikel der » elannten

illustrierten Familienzeitschrift „ Zur guten Stunde " (Berlin 57,
Deutsches Verlagshaus Bong L Co.) und verfehlen nicht , bei dieser
Gelegenheit unsere Leser auf dieses anerkannt beste, reichhaltigste
und mit trefflichen schwarzen und buntfarbigen Illustrationen ver¬
sehene Familienblatt hinzuweisen , das eine wahrhaft unübertreffliche
Quelle der Belehrung und Unterhaltung ist. Der Preis von „Zur
guten Stunde " mit seiner Gratisbeilage , der Illustrierten Klassiker-
tnblwthek , ist ein erstaunlich billiger , 4o Pf . für das Vierzehntagsheft.

— Ihre Anfrage ist so allgemein gestellt, daß eine präcise Ant¬
wort nicht erteilt werden kann . Sind Sie invalide infolge des
Krieges , dann tritt das Jnvalidengesetz resp. der Jnvalidendank ein.
Sind Sie nur Veteran, so haben Sie zunächst keine Ansprüche
irgend welcher Art. Sind Sie Veteran von 48 oder 66 , so kann
vielleicht ein Fonds in Anspruch genommen werden , welchen
Herr OberintendantMeinardus Hierselbst verwaltet . Andernteils
tritt möglicherweise der Verein zur Linderung von Kriegsleiden
(Vorsitzender Herr Geheimrat Rüder Hierselbst) ein.

K — n in Braunschweig. Antwort: Irrtum! Auf Helgo¬
land können Sie schneller heiraten . Dort dürfen noch heute Ehen
ohne weitere Formalitäten gegen Zahlung der nicht ganz niedrigen
Gebühren geschlossen werden . Das Brautpaar hat aber Papiere
über Einwillignng der Eltern resp . Vormünder mit zur Stelle zu
bringen. Der Unterschied gegen das Festland besteht also darin,
daß der Aushang des Aufgebotes von zwei Wochen fortfällt. Sonst
ist alles so wie überall in Deutschland.

Lueifer. Dein Frühlingslied wird jeder Oldenburger entzückend
finden ; der Onkel druckt es deshalb hier mit Behagen ab:

Frühlingslied eines Oldenburgers.
Die Primeln blühen , die Ulmen grünen,
Der Winter ward hinausgegrault;

, Die letzte Sendung Apfelsinen —
Die war schon etwas angefault.
Es steckt schon in bescheidnem Maße
Der Spargel seinen Kopf heraus,
Und hinten an der Gartenstraße
Verschwand das alte Hexenhaus.
Die Winterüberzieher schlafen,
Maihosen , Helle , zeigen sich,
Zu unserm großen Wunderhafen
Thut man den ersten Spatenstich.
In ganz besonderm Glanze prangen
Die Straßen Nadorst, Donnerschwee,
Ich bin dort jüngst vorbeigegangen,
Mir that kein Hühnerauge Weh!
Die Lerche klettert in die Lüfte
Mit dem bekannten Tirili;
Das Veilchen spendet süße Düfte,
Dazu Weinberg L Kompanie.
Der Sommer naht sich dreist und dreister,
Und neues zeigt sich täglich hier;
Schon droht der Oberbürgermeister
Mit neuer Steuer für das Bier.
Nur eines will sich gar nicht zeigen,
Dies eine läßt mir keine Ruh, —
Es grünt und blüht aus allen Zweigen , —
Ersehntes Schlachthaus! wann kommst Du?

A. B. in N. „Kann ich mein Vermögen an einen An¬
verwandten testamentarisch vermachen , ohne daß ich den Kindern
meines Bruders einen Bruchteil zukommen lasse, und ohne daß das
Testament umgestoßen werden kann ?" — Nach den im Herzogtum
Oldenburg geltenden Rechten haben Geschwisterkinder keinen Pflicht¬
teil zu sordem.

Musikalische Nichte. Antwort : Der Ausspruch: „Der
Gesang ist die in höchster Leidenschaft erregte Rede ; die Musik ist
die Sprache der Leidenschaft" ist von Richard Wagner. Der alte
Spruch „Wo man singt , da laß Dich ruhig nieder " re. ist in viel¬
fach umschriebener Weise vorhanden . Luther sagt z. B. : „Hie kann
nicht sein ein böser Mut , wo da singen Gesellen gut." Und
Prätorius sagt : „Die Erfahrung giebt 's, daß die Musika nicht
bleibt an den Orten, da der Teufel regieret , denn die Gottlosen
sind deren nicht wert ." — Ihre zweite Frage ist bereits erledigt;
die Westterberichte und Wettervoraussagen werden in unserem
Blatte von jetzt an regelmäßig erscheinen.

Nichte M —n. Antwort : Nach Ihrer Beschreibung ist es
die rote Spinne , auch Milbenspinne genannt (Nonius tvlarws),
welche die Blätter Ihrer Topfpflanzen befallen hat. Diese Spinne
überzieht namentlich im trockenen Zimmer mit ihrem feinen Ge¬
webe die Unterseite der Blätter und verursacht ein Gelbwerden , ja
Absterben derselben . Sie erscheint dem Auge als gelbliches oder
rotes Pünktchen . Um sie zu vertilgen , waschen Sie die von ihr
befallenen Blätter tüchtig mit warmenWasser ab , in welchem grüne
Seife oder besser noch etwas von dem in England hergestellten

Fichtenbaumöl aufgelöst wurde . Ob dieses Oel auch hier zu haben
ist, wissen wir nicht, wohl aber, daß es durch Lambert L Söhne in
Trier zu beziehen ist.

Alter Freund der „Nachrichten". Antwort : Wir haben
erst Erkundigungen einziehen müssen, daher die Verzögerung . Im
Post-, Telegraphen-, auch Kassendienste schien allerdingseine Zeitlang
für den weiblichen Beruf ein weites Gebiet aufzugehen . Leider
wird den Frauen dieser Erwerbszweig wieder überall mehr und
mehr entzogen . Die Telegraphistin und Postmeisterin hat bei vor¬
ausgesetzter guter Schulbildung zwei Fachprüfungen abzulegen . Das
Gehalt beträgt 600—900 Mk . und Wohnung oder entsprechende
Entschädigung . Im preußischen Staatsdienste bezw. in den Ländern
des Reichspostgebiets , also auch hier , werden grundsätzlich keine
Frauen mehr bei der Post und im Telegraphendienst angestellt , —
nicht weil sie sich untauglich erwiesen hätten , sondern zu gunsten ^der
Cibilanwärter. Dagegen hat es sich herausgestellt , daß im
Telephondienst Frauen besser als Männer zu gebrauchen sind.
Die Bedingungen wären im ganzen günstig , doch ist bei großem
Zudrang schwer anzukommen ; Töchter von Postbeamten werden be¬
vorzugt . In Oesterreich — von Amerika rc. abgesehen — findet
die Verwendung der Frauen weitere Ausbreitung.

H. I . „Lieber Briefkastenonkel! Können Sie mir vielleicht
sagen , welcher Dampfer der Hamburg-Amerik .-Paketfahrt-Aktienges.
bis jetzt die schnellste Reise gemacht hat und in welcher Zeit? Wie
heißt der Kapitän desselben ?" — Nach der Statistik der Schnell¬
dampferfahrten der H .-A. P .-A.-G . für 1891 und 1892 hat der
Dampfer „Fürst Bismarck" die schnellste Reise zurückgelegt, und,
obwohl die Aufstellung pro 1893 noch nicht fertiggestellt ist, so
glaubt die Direktion der H .-A. P .-A.-G . (wie uns dieselbe schreibt)
dennoch annehmen zu dürfen , daß „Fürst Bismarck " auch für das
verflossene Jahr die schnellsten Reisen gemacht hat. Im Jahre
1892 hat „Fürst Bismarck " die Reise von Southampton nach
New -Pork (schnellste Reise) in 6 Tagen 11 Stunden und 44
Minuten zurückgelegt, und von New -Iork nach Southampton
(schnellste Reise ) in 6 Tagen 11 Stunden 59 Minuten. Den
Namen des betr . Kapitäns können wir leider nicht angeben.

Clärchen. „ Lieber Onkel ! Da ich immer viele Liebesbriefe
erhalte , auf welche die Marken stets verschieden geklebt sind, so bitte
ich Dich , der Du ja alles weißt , mir einigen Unterricht in der
„Briefmarkensprache" zu geben. Bitte, vergiß aber nicht , die
beiden folgenden Fälle zu erklären : 1 ) Die Marke befindet sich oben
rechts , aber von unten (links) nach oben (rechts) schräg aufgeklebt.
2) Die Marke befindet sich in Höhe des Familiennamens. Sonst
so geklebt wie die obige ." — Höre die Sprache der Briefmarke,
Wie sie sich — gerade nicht zur Freude der stempelnden Postbeamten
— herausgebildet hat:

Rechts oben , aufrecht : Ich wünsche Deine Freundschaft.
„ quer : Liebst Du mich?
„ verkehrt: Schreibe nicht mehr!
„ schräg : Schreibe sofort!

Rechts unten , aufrecht : Deine Liebe macht mich glücklich!
Mit dem Familiennamen in einer Linie aufrecht : Nimm'

meine Liebe an!
„ quer: Ich sehne mich, Dich zu sehen!
„ verkehrt: Ich bin vergeben!
„ schräg : Du meines Lebens Sonnenstrahl!

Links oben , aufrecht : Ich liebe Dich!
„ quer : Mein Herz gehört einer andern!
„ verkehrt: Grüß Dich Gott, Liebchen!

Links unten , aufrecht : Treue findet ihren Lohn!
„ quer: Laß mich allein in meinem Schmerz!
„ verkehrt: Du hast Dich durch Prüfungen be¬

währt!
In den von Dir angeführten Fällen heißt es also : „Schreibe

sofort , Du meines Lebens Sonnenstrahl!" — Mir wird bange,
Clärchen , vor so vielem Honig!

Ehrgeizige Braut Auguste. „Lieber Onkel ! Kürzlich
fand ich in den „Nachrichten " die Notiz , daß ein Volks -Schullehrer
in Liegnitz und daß auch sonst seminaristisch vorgebildete Lehrer an
höheren Lehranstalten den Titel Oberlehrer erhalten haben, der doch
eigentlich nur für die studierten Lehrer geschaffen ist. Nun möchte
ich Dich , allwissender Onkel , fragen : Kommt so etwas auch bei anderen
Berufen vor , oder nur bei dem Lehrerstande ? Ich habe nämlich
einen besonderen Grund zu meiner Frage. Mein Bräutigam ist

nationale Heirats-Zeitung"
, diesem Bestreben , reiche Partien zu!

machen , zum Vorteil seiner eigenen Börse dienstbar ist, unterscheidet I
sich aber doch noch beträchtlich von der in Europa üblichen . Mit I
jener rührenden Offenherzigkeit , die der Amerikaner im „Geschäfte s
machen" offenbart , wird hier auf jeder Seite der Appell an den
Leser, die Geldtasche zu öffnen und glücklich zu werden , wiederholt.
Alle möglichen Kombinationen sind vorhanden , alle Arten von
Zahlungen gestattet . Ich eitlere aus diesem Durcheinander:

Eine Anzeige für Herren kostet 3 c . das Wort und eine
Anzeige für Damen 1 c. das Wort.

Herren , welche an Damen schreiben, sollten stets eine 2 c.-
Marke beilegen und wird eine Dame sicherlich den Brief be¬
antworten.

-i-

BevorIhr eine Annonce einsetzt, schreibt uns um Formulare
und legt in den Brief eine 2 c.-Briefmarke.

*

Jeder Herr , der uns 1,00 Doll, zuschickt , ist berechtigt zu
einer Annonce von 25 Worten, und seine Photographie kommt
auf einen Monat in unser Album.

Für Herren ! Wir können Euch mit Adressen von Damen
aus allen Teilen des Landes versorgen ; wir haben einige Tausend
Adressen von Damen, welche keine Anzeigen in diesem Blatte
haben ; dieselben versenden wir portofrei zu den unten ange¬
gebenen Preisen:

10 Namen und Adressen . 50 c.
25 Namen und Adressen . 1,00 Doll.
50 Namen und Adressen. . . . . 1,60 Doll.
Diese Preise gelten nicht für diejenigen Adressen, welche in

diesem Blatte annonciert sind.

Damen, die uns besuchen, werden von einer Frauensperson
freundlich ausgenommen ; auch ist für einen separaten Eingang
gesorgt.

Es ist unmöglich , den Empfänger eines Briefes zu zwingen,

denselben zu beantworten . Wir sind bereit , Empfehlungsbriefe
auszugeben , welche dann an die betreffende Dame oder den
Herrn beigefügt werden können . Derartige Empfehlungsbriefe
sind gegen Einsendung von 30 c. zu erhalten.

Wir senden den Namen und die Adresse irgend eines An¬
zeigers in diesem Blatte für 12 c., sechs Namen und Adressen
für' 50 c., und 15 für 1,00 Doll.

Schließlich noch ein Hinweis, wie der „Amor" gratis zu
haben ist:

Schicke 30 Adressen von unverheirateten Herren und Damen
und wir schicken Dir dafür ein ganzes Jahr den „Amor" um¬
sonst.

Dies alles ist jedoch nur die Einleitung zu der eigentlichen
Offerte , die „Amor" uns macht . Sein Sinn steht nach Höherem,
als den Cents, die der „Advertiser " oder der Adressenkäufer opfert:
er will auch sein Dollar-Geschäft machen . Daher folgt unter der
Ueberschrift : „Sollte ordentlich durchgelesen werden " eine längere
Darlegung der Vorteile der Benutzung des „Amors" , aus der
folgendes von Interesse ist:

„Jene Damen und Herren , die zu heiraten wünschen, können
sich vertrauensvoll an uns wenden , und bitten wir dieselben in
diesem Falle um eine genaue Lebensbeschreibung ihrer selbst.
Geben Sie uns Ihr Alter, Ihr Gesicht , Ihre Religion an, ob Sie
Witwe oder Witwer, und ob Sie vermögend sind oder nicht.
Es ist uns lieb , wenn Sie uns auch Ihre Eigenschaften Mit¬
teilen , was Ihre Pläne für die Zukunft sind und was für An¬
sprüche Sie an Ihren Lebensgefährten stellen. Wenn Sie Geld
nötig haben , so schreiben Sie uns, wie viel und was für ein
Vermögen Sie von Ihrem Gatten oder IhrerGattin erwarten. Die
Vorteile , die wir Ihnen gewähren , sind folgende : 1) Sie sind
zu einer freien dreimaligen Annonce von 35 Worten berechtigt.
2) Wir bringen Sie mit jener Klaffe von Leuten , mit der Sie
zu verkehren wünschen, in Verbindung. 3) Wir teilen Ihren
Namen, Stand rc . (mit Ihrer Erlaubnis) denen mit, von denen
wir denken, daß sie Sie zufriedenstellen werden , und können die
betreffenden Personen durch uns an Sie schreiben. 4) Wenn
Sie Ihre Wahl getroffen haben , so erbieten wir uns, kostenfrei



nämlich ein strebsamer , tüchtiger Mann , hat vorläufig allerdings
nur Schreiber- und Expedientendienste zu thun, hofft aber bald
einmal Aktuar oder Revisor oder Sekretär oder so etwas zu werden.
Ist es nun wohl möglich, daß mein Bräutigam später als per¬
sönliche Auszeichnung auch den Titel eines studierten Beamten,
vielleicht Regierungsrat, oder so etwas ähnliches bekommt ? Das
wäre doch gar zu schön. Ich bin nämlichfurchtbar ehrgeizig,
beinahe so wie die Soldatenbraut in Ratibor." — Mit dem Fall
in Liegnitz hat es seine Richtigkeit , — aber eines schickt sich nicht
für alle ! Und den „Regierungsrat" mußt Du Dir Wohl oder
übel ebenso verkneifen wie ein oldenburgischer Nebenlehrer auf der
Geest Spätzele und Austern ! Ehrgeizig bist Du ? Unsinn Auguste,
bescheiden sein mußte!

Zxiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Nimm einem Ungeheuer,
Was doppelt ihm gegeben,
Bin harmlos nun, im Feuer,
So sagt man, kann ich leben.

Rösselsprung.

bei den ar kern

mir bei ent ar vor ich

gold auch ten daß ten Le

ten ber schach theil that ten

in kein ich te die wo

lern a ich brach!

Auflösung der Rätsel in Nr. 86:
Des Bilderrätsels: Wandelbar ist die Gunst des Geschicks.
Des Logogriph : Lauge , Laute , Laube , Laune.
Der Charade : Freimut.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationeu.

Montag, den 3V. April.
Amtsger. OldenburgI. Löschung eines am 4. Mai 1875

zu Art. 603 Stadtgem. Oldenburg und auf den Namen des
Fabrikanten Herm . Carl Christian Löstein Oldenburg zu gunsten
der Kurutoren des Johann Heinr. Hake eingetr . Posts von 600
Thlr . aus Bürgschaft für Gastwirt H . D . Neuhaus in Sage.

Amtsger. WesterstedeII . Löschung zweier zu Art . 574
Gern . Edewecht und auf den Namen des neuen Köters Gerd
Hülsmann zu Westerscheps, jetzt dessen Kinder, am 8 . Okt. 1826
bezw . 13 . Juni 1842 als Generalhypothek eingetragenen Pöste von
80 Thlr . Gold zu gunsten des Friedrich Hülsmann zu Dänikhorst
und von 70 Thlr . Gold zu gunsten von Friedrich Hülsmann Witwe
zu Dänikhorst , später in Querenstede . Jetziger Eigentümer der
Immobilien ist der Haussohn HeinrichMartens 'zu Westerscheps.

Amtsger. DelmenhorstI . Ladung Erbberechtigter an den

Nachforschungen anzustellen , ob die gemachten Angabenauf Wahr¬
heit beruhen.

Wir wollen niemanden irreführen ; wenn Sie heiraten
wollen , so schreiben Sie uns, aber erwarten Sie nicht , daß wir
Sie in einigen Tagen verheiraten könnten , wir werden es aber
so schnell wie möglich thun. Erwarten Sie nicht jeden Monat
ein Packet Briefe von uns, oder denken Sie nicht , daß wir Ihre
Briefe umsonst an die Leute befördern , mit denen Sie zu
korrespondieren wünschen.

Sie sind blos Mitglied unseres Heiratsbureaus, wenn Sie
unser Blatt lesen wollen , und so müssen Sie darauf abonnieren.

Wenn Sie Ihre Wahl getroffen haben , so teilen Sie es
uns mit, damit wir Ihre Lebensbeschreibungen rc. nicht an
weitere Personen zu versenden brauchen ; wenn Sie uns Ihre
Photographie einschicken wollen , so thun Sie es ; schicken Sie
uns die gewöhnliche Größe.

Diskretion ist für uns Ehrensache . Wir verlangen keine
weiteren Gebühren, als die hier genannten: Herren 5 .00 Doll.,
Damen 2 .50 Doll. ; Bedingungen: baar im Voraus ; .auf Ver¬
sprechungen lassen wir uns nicht ein ."

Die materialistische Richtung , die in dem letzten Bekenntnis zu
Tage tritt , wird noch durch manche andere Notiz des „ Amors"
bestätigt . Der Herr Redakteur ist bereit , seine hervorragende
Stellung mit noch anderen Leuten zu teilen , sofern sie nur zahlungs¬
fähig sind ; im „Briefkasten " giebt ec kund , daß „die Zeitung nicht
von einem Herrn herausgegeben wird . Sondern es ist eine Kom¬
panie, zu der jeder eintreten kann . Anteil kostet 100 Doll. Be¬
suchen Sie uns ." Und gleich darunter steht ein deutlicher Wink
mit dem Zaunpfahle für diejenigen , die in den Hafen der Ehe
glücklich eingelaufen sind . Nach Milwaukee hinüber schreibt der
Chicago -Mann : „Wir sind darüber sehr erfreut , daß Sie eine so
gute Partie gemacht haben ; hoffentlich werden Sie den Redakteur
auch einladen ." Den Abgesandten der Amor-Kompanie an der
Hochzeitstafel zu sehen, dürfte allerdings ein Vergnügen eigener
Art sein.

Durchblättert man die Nummern des „Amor", so wird man
finden , daß die Angebote nicht sonderlich glänzend sind . Gut
bürgerliche Existenzen suchen einander — das ist keine besondere

Nachlassenschaften der beiden Kinder der verstorbenen Eheleute
Schuhmachermeister Heinrich Aug . Landwehr und dessen Ehefrau
Anna Eleonore Friederike , geb. Jünnemann zu Delmenhorst,
nämlich

1 . Sophie Henriette Johann Landwehr, geb. 28. Sept . 1862 in
Delmenhorst , gest. 29. Aug. 1883 das.,

2 . Ernst Aug . WilhelmLandwehr, geb. 23. März 1867 in
Delmenhorst , gest. 9 . Dez . 1892 in Bremerhaven.

-- „ New -Dork „ für 1 Doll . „ . . 4 , 1 » 4^ 0»
HoMndische Banknoten für 1V Gulden . . 14..K2

An der Berliner Börse notierten gest ? '-«-
Oldsnburgische Spar - und Leihbank-Aktien 155,25 pCt . bez . G.

Oldenburg. Eisenhütten -Aütien (BugnNshKj
Oldenb . Berficher. -GesellschaftS- Aktie» per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 Mt.
Darlehenszins ds . do. 4 Mt.
Unser Zins für Wechsel 4 PCL.

do. ds . Konto-Korrent 4 Mt.

HemdesGewerbe A«d Verkehr.
Berlin, 20. April . Von der Börse . Nach der abwarten¬

den Haltung der Vorbörse eröffnete die Börse fest, was Wohl
durch die Festigkeit des heutigen Wiener Verkehrs und auch
durch die gute Haltung des Montanaktienmarktes veranlaßt
wurde , auf den (besonders auf Eisenaktien ) der amtliche
Börsenbericht von Düsseldorf günstig einwirkte . Auch Banken
waren gut behauptet . Der Fondsmarkt, besonders in österreichischen
Anlagen, lag fest. Italiener waren gut behauptet . Aus Mailand
lagen Nachrichten vor , der Schatzminister halte an dem Plane fest,
das Alkoholmonopol zu verpachten , und sei, wie es schon früher
geheißen hat, deshalb mit einem englischen Konsortium in Ver¬
bindung getreten . Der Verkehr hielt sich jedoch im ganzen im
Hinblick auf die am 1 . Mai in Kraft tretende neue Börsensteuer in
engen Grenzen . Von Bahnen waren Mainzer und Lübecker fest,
östliche schwach, schweizerische gut preishaltend , österreichische fest,
Warschau -Wiener schwach. Die Herabsetzung der Zwischendeckpreise
um 30 Proz. wirkte verstauend auf Schiffahrtaktien . Trust Dynamit
fest, Türkenlose schwach, heimische Anlagen ruhig. In der zweiten
Börsenstunde äußerst stilles Geschäft bei steigenden Coursen . Nach¬
börse befestigt . Mittelbanken höher . Fonds fest. Montanwerte
kaum behauptet . Türkenlose auf Pariser Meldungen besser. Privat¬
diskont I V2 Proz.

Berliner Produktenbericht vom 20. April. Der Ge¬
treidemarkt war heute sehr still und bei unvorteilhaften auswärtigen
Berichten war auch die Stimmung recht matt. In Weizen und
in Roggen hat ganz bescheidener Umsatz erst nach einiger Preis¬
herabsetzung zu Stande gebracht werden können, auch Hafer war
etwas billiger käuflich, der Mai leistete jedoch besseren Widerstand,
als die späteren Termine.

Oldenburg» 21 . April . Kursbericht der Olbrnburgischitt
und Leih,B » « k. Srk«»st » rrkmp

KSt. M.
» PSL . Deutsche ReichSinlethe , . 107,70 108.25
z -/, pW. ds. ds . . . . . 101,30 101,85
z Mt . do. ds . . . . 87,60 88,15
S '/- PEt. Oldenb. Konsvls . . . . . . . . . . 88,78 100,7»

(Stücke L IVO ..K im Verkauf V-, Mtzer. 1
S Mt . Oldenb. Prämim -Anleihe . . . . . . 128,35 126,18
4 Mt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,70 108,25
SV, PCt. do. do. ds . . . . 101,40 101,95
8 pLi . ds . do. do. . . . . 67,60 88.15
SV, Mt . Bremer StasiS -Anleihe . . . . . . 98,10 86,68
SV, »Ti . Hamburger Rente . . . . . . . 99,30 —
4 Mt . Oldenb. Kommunal-Anleihe« . . . . . 101 —
4 pCt . ds . dö. (Stücke k ISO -K ) . 101,88 162,M
8V, Mt . do. ds . . . . . 98 98
SV- PW. Oldenb. Bodenkredit-Kfandbrirfr (küsdbsr ) 100,80 101,88
SV, pTt . Msnaer KLadt-Anleihc . . . . . . . 97 —
4 pW . Barmfiädter do. . . . . . . . . — —
L Mt . Eutin -Lübecker Prior .-Oöligsttonsn . . . 101
SV« pW . Weimarischc Stadt -Anleihe . . . . . —
5 Mt . Italienische Rente . . . . . . . . . —

(Stücke von 80,000 fr?, und darüber.)
8 pCt. Italienische Rente . . . . . . , - — -

(Stücke von 4600 , 100V und SOS frk .)
3 Mt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert - -

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V, Mt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 ß.) —- -
4 Mt . do. (Stücke von SOS ß .) —
4 pCt. Pfandbr . d. Kraunschw.Hannov . Hypothekend. 101,40 181,95
4 Mt . Pfandbr . d. Preuß Boden -Kredit- Bittm - Bask 101,45 162
3 '/« Mt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank 96,60 97,15
5 PCt. Bickefelder Priorität . . . . . 10u
8 Mt . Borussia-Prioritäten . . —
4 Mt . Glashütten -Prioritäien rückzahlbar IW . 100 —
«V-Mt . WarpS -Gpmnerei -PrisrWtsNj rLHahlb . 105 -- -
OldenSurgischr LandeSbmrk-Aktien . . . . . —

(40 Mt . Einzahlung und 8 Mt . Zins ds«
31 . Dezember 1893.)

Oldenburg. GlaShütten -Mtie » (4»/ , Zi » v » m 1. A»*.)
Oldrnb.- Portug . Dampfsch. -Rsed.-Aktic . . . -- -

Mt . Zins vom 1 . Januar . !
Warpsspinnerei . Prioritäts -Aktien II ! . Emission . — «S
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 10V » M . . 188,65 189,45

„ London .. kür ! - M,375 20,476

Lockung für den Mitgiftjäger oder das adelshungrige Mädchen.
Daher findet sich im „Amor " auch stets die Notiz , daß demnächst
„ einige Annoncen von auswärtigen wohlhabenden Fürsten und
Grafen " erscheinen werden. Wenn diese Herren nur nicht im
Monde wohnen , unerreichbarfür die Pfeile , die Chicagos „ Amor " aus¬
sendet. Eigentümlich berührt den Europäer noch die amerikanischeMe¬
thode, in der Anzeige auch das Gewicht anzugeben. Selbst die Damen
verschmähen nicht, die Zahl der Pfunde anzugeben : Namentlich
findet dies bei den englisch geschriebenen Anzeigen statt, und neben
dem »blus « oder »änM und der »tnlr oomxlexion « figurieren
die hundertundfünfzehn oder hundertundfünfdreißig Pfund als Lock¬
mittel für Heiratslustige.

Die Höchsts »siüartnsss « des Amerikaners offenbart sich jedoch
in dem Inserate über den Liebes-Zauber.

Liebes - Zauber!
Wer dasselbe in seinem Besitz hat . erwirbt sich leicht die

Gunst aller Nebenmenschen, gleichviel, ob männlichen oder weib¬
lichen Geschlechts. Mit jedem Gläschen schickegenaue Anweisung.

— Das Mittel lostet 1.00 Dollar . —

Der Käufer wird nur eins vermissen : die Angabe , eine wie
tief gehende Wirkung dieses Mittel besitzt. Es wäre doch wichtig
zu wissen, wie viel Flaschen man gebrauchen muß , um die Gunst
einer Millionen-Erbin zu erringen . Aber der schlaue „Amor"
hütet sich , dieses Geheimnis zu offenbaren . Er macht es wie jene
Geheimmittelfabrikanten , welche Haarwuchsmittel anzeigen , jedoch
sich stets die Ausrede offen lassen , daß der Erfolg nur deswegen
nicht eingetreten sei, weil die Anwendung zu früh eingestellt worden.
So sichert sich auch der offenkundigste Betrug volle Straflosigkeit.

„Amors" „ Cirkulation " beträgt angeblich fünfunddreißigtausend
Exemplare . Es giebt also auch jenseits des großen Wassers viele
Dumme. Wer sein Geld prompt los werden will , der wende
sich vertrauensvoll an den „Amor", er wird auf „amerikanische
Manier" gerupft werden . Freilich , Kenner unserer alten Kultur
werden der Ansicht sein, daß auch bei uns etwas Aehnliches alle
Tage passiert . Nur, daß es nicht in schöne Worte gekleidet ist. In
der Art des „nävsrtisiag " ist uns der Amerikaner entschieden über.

Oldenburg,, 21. April . Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 '/- PCt. dergleichen .
3 Mt . dergleichen . . . .
3 '/- PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . . .

Stücke ä Mk . 100— . V» PCt. höher.
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3Vz pCt . dergleichen . . . . . . . . . .
3 pCt dergleichen . . . . . . . . . .
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen.
3 '/ , PCt. dergleichen . . . . .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke » fl . 1000 . —

„ „ „ 200.
4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke s, fl. 1000 .—

5 PEt. Italienische Rente, große Stücke
kleine do.

der Olden,
Einkauf Verkauf

107,70 168,25
101,30 101,85
87,60 88,15
99,75 100,75

126,35 126,15
107,70 W8,2S
101,40 101,8 -,

87,6 « 88,15
191 102

98 88
97,20 —
97,30 —
96,45 —
96,55 —
96,65 —
7t- ,90 —
76 —

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obliaationen . . 101 —
4 PCt. raunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 1 <0,4V 161,65
4 PCt. Crefelder Eisenbahn - Obligationen . . . . 106 161
3 PCL. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,10 —

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 48,20 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

5 PEt. San Franc . L North . -Pac . 1 . Mortgage Goldbonds — —
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 100,10 100,68
4 pCt. Frankfurter Hypoth. -Kredit- Ver. Anteilscheine 101,70 102,25
4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1896, bis 1900 unkündbar . . . . 103,50 104,05
3 '/ - pCt. dergleichen . . . . . . . . . . 97 97,55
3V- Mt. Preuß . Central -Kommunal-Obligationsn . 96,80 97,35
4 pCt Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,20 103,75
3 '/ - PCt. dergleichen . . . . . . . . . . . 97,20 97,75
4 pCt . Hamb. Hyp - Bank Pfandbr . bis 1800 unk . , 103,20 103,75

Bremen, ! 9 . April . Amtlicher Viehmarktbericht. Heutigsr
Auftrieb, inkl. des gestrigen Bestandes : 66 Rinder, 411 Schweine,
342 Kälber, 92 Schafe . Geschlachtetwurden : 46 Rinder, 38l Schweine,
33 / Kälber, 77 Schafe . Lebend ausgeführt : 9 Rinder, « . Schweine,
3 Kälber, — Schafe . Bestand : ! 11 Rinder , 24 Schweine , 2 Kälber,
16 Schafe . Bezahlt wurden Pr. 50 Schlachtgewicht für Ochsen
55—64, Quenen 64 - 62, Stiere 50 — 60, Kühe 48 — 58, Schweine
42 - 51 . Kälber 56— 80 , Schafe 50 - 60

Unverkauft sind heute übrig geblieben : 4 Rinder, 24 Schweine,
— Kälber, 15 Schafe.

Kkchennachrichte».
Am Sonnabend , den 21 . April:

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Pralle.
Am Sonntag, den 22. April:

1 . HaupPottesdienst (8 */z Uhr) : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst(IO Vs Uhr) : Pastor Roth.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 22 . April:

Gottesdienst (IO Uhr) : Pastor Goellrich.
Gnruisorrkirche.

Am Sonntag, den 22 ,Wpril:

Katholische Kirche.
Sonntag, 22 . April:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 . (Hochamt) 10 Vs Uhr.

Militärgottesdienst8 Uhr. Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Baptistenkap

Gottesdienst : Sonntag, den 22 . April:
morgens9 ^

4 Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Gottesdienste in der Methodisten-Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 Vs Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr: Predigt.

Mittwoch : Abends8 V4 Uhr: Bibclstunde.

Ksuv kisi- Kobrauob Kaufet daher zu eurer
4 einer wirklich loilottvllokring's 8eife
«gutenreellenSeife^ Ad

^ mit llsr ^ule . larte
verbürgt die Er- ^ d ^ llaui 8VKÖN 8 I- Isinl
Haltung eines XX wird erhalten . Ueberall

frwcben loints. käuflich zu 40 Pfg

Synagoge.
Passahfest. Am Vorabend 7Vz Uhr. Sonnabend, Predigt
9 Vz Uhr . Sonntag, Predigt10 Uhr . Abendgottesdienst 8 Uhr.

Seidenstoffe ersterdirekt aus der Fabrik also aus
Hand von

von Men L Neussen , Orssslä
in jedem Matz zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Gut « . billig — nicht geringwertigist die neu eingeführte
0r. cremer'8 ImIsNsssiis

KE " stlankö seife) erzielt sie
schone Haut , feine» Taint undjugendliches Anssehe ».
Besonders zuträglich ist sie allen Personen mit empfindlicher
ist Haut und ihrer Vorzüge wegen in der Familie , wie in
der seinen Toilette ganz besonders beliebt. Dr . Creurer 's
Toiletteseife (MarkeLöwe) ist zu dem billigen Preise von
25 Pfg. per Stück erhältlich in Oldenburg bei L . Ciliax.
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Anieiqeu.
Edewecht.

i

Nächste Sitzung der Armenkommission am
Dienstag, den 1. Mai , nachm . 3 Uhr,
„ Gehrels Gasthaus zu Süd-Edewecht.

In dieser Sitzung kommen zur Ausverdingung:
' i . die Lieferungder Haushaltungsbedürfnisse

des Armenhauses pro Mai bis November
1894,

2. das Graben von 30 Tagewerk Torf aus
dem Altenwehrsmoordamm,

3 . die Lieferung der Armensärge.
Die Armenkommission.

_ _ G. Züchter.
Einkommensteuer-Angelegenheitbetr.

Edewecht. Formulare zu Schulden-An-
meldungen verabfolgt Unterzeichneter unent¬
geltlich^_ Becker, Rechnungsführer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von rund

H Millionen
h artbraunen Mink een

(Lehmsteine)
für die Hafenerweiterungsbauten Hierselbst soll
in einem oder getrennt in mehreren Losen ver¬
geben werden.!

Die Bedingungen find im Centralbureau
für die Hafenerweiterung— Neuer Hafen —
einzusehen , auch gegen Erstattung der Kosten
von Mk . 1,50 vom Buchhalter Staufenbiel
daselbst abschriftlich zu beziehen.

Angebote sind verschlossen und milder Auf¬
schrift : „ Lieferung von hartbraunen Klinkern
für die Hafenerweiterungsbautenzu Bremer¬
haven

" versehen , bis zum
Freitag den 87. April d. L.,

vorm. 10 Uhr.
chn die oben genannte Geschäftsstelle einzu¬
reichen , zu welcher Zeit in Gegenwart etwa
êrschienener Bewerber die Eröffnung der ein-
gegangenenAngebote stattfinden wird.

- Bremerhaven , den 17 . April 1894.
Die Hafen-Bauinspektion.

Rudloff.

Verkaufs-Anzeige.
Der KlempnermeisterH. H. Ufermann

Hierselbst, welcher von hier zu ziehen beab¬
sichtigt, beauftragtemich , sein an derBrunnen¬
straßeHierselbst belegenes Haus nebst kleinem
Zarten öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Termin dazu habe ich anberaumt auf
Donnerstag) den 26. April d. L.,

nachm. 5 Uhr,
im Remmers schen Wirtshause Hierselbst.

Das Haus befindet sich im besten Zustande,
^enthält einen großen Laden mit Spiegelscheiben,
6 geräumigeZimmer, 5 Schlafstuben, 4 Küchen,
1 Kellerstube , 1 Keller, sowie freie Auffahrt

stau der Seite des Hauses. Der Antritt kann
s .sofort erfolgen.
!- Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,

so soll das Haus im Termine vermietet werden.
Die Bedingungen liegen auf meinem Bureau

zur Einsicht auf, können auch gegen Erstattung
der Kopialien abschriftlich bezogen werden.

Leer, den 3 . April 1894.
Vr « SkULVIL,

Notar.
Oldenburg . Die Witwe - es

verstorbenen Kaufmanns CH.
P . W . Schmidt in Oldenburg,
Rockstraße Nr . 1 , läßt am

Dienstag- den 24. Apnld .I .,
nachm . 2 Uhr anfangend,

in und bei ihrer Wohnung öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen:

1 mah . Sofa, 6 dito Polsterstühle, 1 Sofa¬
tisch, 1 Sessel, 1 gr . Tisch , 1 kl . Tisch , 1
Waschtisch , 3 Rohrstühle, 1 Regulator, 1
einth . Kleiderschrank , 1 fast neuen Küchen¬
schrank, 1 Bettstelle mit Sprungfederrahmen
u. Matratze, 1 Kinderbettstelle mit Matratze,
2 vollständige Betten , mehrere Steh- und
Hängelampen , mehrere Bilder , Spiegel,
Rouleaux , verschiedenesBlech- u . Porzellan-
Geschirr, 1 Petroleum -Kochmaschine , 1 gr.
Waschbalse, 1 Hühnerbauer , verschiedene
Kisten, Trommeln und Tonnen und viele
sonstige hier nicht aufgeführte Gegenstände,
sowie mehrere Töpfe mit grünen Bohnen.

I Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Hi,

Edo Meiners , Auktionator.

s80-M - v . klW -IllstrMtzntvS

( sto . sto . dsriobt m.aoaVoi'tkisiI- 8
E ) kaftsstön cklrevt von ä . küdrik M

Z Friedrichsfehn . Fra « Ww . Schmal¬
riede Hierselbst läßt wegen Aufgabe
ihrer Wirtschaft am

Mittwoch - d . 25 . April d . I .-
nachmittngs 3 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 michgebende Kühe,
2 tiedige Quellen,
4 Rinder,
1 rnilchg. Schaf,
2 Lämmer, alsdann6 Wochen alt,
25 Bocklämmer,
30 Ferkel , alsdann6 Wochen alt,
1 Schäferhund,

3 Ackerwagen , davon 2 mit breiten Felgen,
2 Paar Wagenleitern mit Hecken, 2 Tau¬
hölzer , 2 Pflüge , 1 Egge, 1 Staubmühle,
1 Grützquerne , Ketten , 1 Hebelade mit Zu¬
behör , 1 Pferdegeschirr , 2 Pferdedecken,
2 Pferdekrippen , 2 Brotschneidemaschinen,
1 Trittleiter, 2 Futterbaljen, 2 große Sägen,
1 Tanzfußbode», 1 Kronleuchter,
1 Sofa, 2 Dtzd . Stühle , 1 Dtzd . Garten¬
stühle , mehrere Bänke , 7 Tische , 1 Küchen¬
schrank, 1 Glasschrank , 2 Kleiderschränke,
3 Bettstellen, 3 Betten, 1 großen Spiegel,
1 große Wanduhr, 1 amerikanische dito,
1 Filtrierfaß, 1 Tellerborte, 1 großen
Kaffeebrenner , 3 Kaffeemühlen , 1 eis. Ofen,
1 Petroleumpumpe, 1 fast neuen Bier¬
apparat, 6 zinn . Bierkannen , Bier- , Wein-
und Schnapsgläser, Schenkflaschen , Krähne,
1 Litermaß , 1 Spiel Kegel mit 6 Kugeln,
mehrere Kisten , Fässer und Koffer,
1 Scheune zum Abbruch, ca. IVO«
Pfund gut geräucherten Speck, bei
ganzen und halben Seiten , « 0V Pfd.
Saatbuchweizen , sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein E » Memmen.

Eversten . Wirt und Land-
Mann Diedrich Holzen hierfelbst
läßt wegen Aufgabe dev Land-
wirtfümit am

Freitag, d . 27 . April d . L,
nachm . 1 tthr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 7jährige Stute , ! kräftige
1 3jährigen Wallach,/ Arbeitspferde
2 milchgebende Kühe,
1 nahe am Kalben stehende Kuh,
1 2jähriges Rind,
2 alte Schweine,
8 Ferkel , alsdann 8 u . 12 Wo¬

chen alt,
25 Hühner , 1 Hahn,

1 neue Dreschmaschine mit Breitschüttwerk,
3 Ackerwagen , davon 2 mit breiten Felgen,
5 Paar Wagenleitern, Hecken, Wagendielen,
1 Wagenstuhl, 1 Pflug , 2 Eggen, 1 Häcksel¬
maschine , 1 Häcksellade mit Messer , 1 Staub¬
mühle, 1 Düngertrog, so gut wie neu , 2 Tau¬
hölzer, 1 Schwengel, Ketten, Reepen, Binde¬
bäume , 1 Hebelade mit Zubehör, 3 komplette
Pferdegeschirre , 4 Pferdedecken , 4 Schweine¬
blöcke, Futterbaljen, Harken , Forken , Spaten,
Hacken, Dreschflegel , 1 Tanzfußboden,
1 Decimalwaage mit Gewichten , 1 Waschtrog,
1 Backtrog , 2 kupf. Kessel , eis. Töpfe, stein,
und zink. Milchsetten , Rahmtöpfe, 1 Teller¬
borte , 2 Tische , 1 Dutzend Stühle , 2 Spiegel,
Gardinen, Hängelampen, 1 amerikanische Wand¬
uhr , 2 Taschenuhren , zinn. Kummen , dito Löffel,
dito Bierkannen , 1 Bohneuschneidemaschine,
1 Torfschuppen zum Abbruch, mehrere
Haufen Riechelholz und Pfähle , sowie viele
hier nicht genannte Gegenstände.

_ E . Memmen.

Hemdentuche,
Halbleinen «. Leinen

zu Leib - und Bettwäsche empfiehlt
Langestraße 75.

Bürg er selbe. Der Mühtenbesttzer
Wilking zu Bloherfelde beabsichtigt seine zu
Bürgerfelde, Hackenweg Nr . 7, belegene
schöneBesitzung, bestehend aus einem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Wohnhause
und 20 Sch .-S . Garten- und Ackerländereieu,
mit Antritt zum 1 . November d . Js . , zu
vermieten.

Liebhaber wollen sich baldigst an den Unter¬
zeichneten wenden . F . Lenzner.

Nachfuge.
In der am 23 . April d . I . für

den Kaufmann u . Gastwirt Lehn¬
hoff hierfelbst , Alexanderstr . , statt¬
findenden Auktion kommt mit zum
Verkauf:

1 kräftiges zngfestes Arbeits¬
pferd , fromm im Geschirr,

1 sehr gut erhaltener Feder¬
wagen ( Break ) ,

2 Ackerwagen mit Aufzeug,
1 Pflug , 2 Pferdegeschirre.

_ E . Memmen.

Nachfuge.
In der am 23 . d. Mts ., nachm . 2 Uhr,

für den Kaufmann und Gastwirt Lehnhoff,
Alexanderstr . , Hierselbst stattfindenden Auktion
kommen

3 giiste Schweine
mit zum Verkauf. E . Memmeu.

Große
Waren Auktion.

Osternburg. Am

Dienstag , dm 24, , » . Mittwoch,
dm 25 . April d . I . ,

jedesmal nachmittags 2 Uhr anfgd. ,
sollen in Hadeler's Gasthaus am Langen-
wege hiers . folgende Sachen, als:

Herren - und Knaben -Anzüge, Paletots,
einzelneJoppen, Hosen und Westen , Stroh-
und Filzhüte, Mützen , Wäsche , Unterzieh¬
zeuge , Regen- und Sonnenschirme, Korsetts,
Trikottaillen, Schultertücher, Schärpen,
Gardinen, Bettzeuge u. Leinen , Handtücher,
Decken aller Art, Druckkattune u. Parchende,

ferner : ein groß . Posten reinwoll. Kleiderzeuge
in allen Farben und neuesten Mustern,
einige Stücke Buckskin und Kammgarne,
Schuhwaren für Damen, Herren u. Kinder,
Bettfedern und Daunen, sowie eineneue,
noch nicht gebrauchte Nähmaschine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es kommen nur ueue, gute Sachen
zum Verkauf, die an den Verkaufs¬
tagen von morgens 1V Uhr an be¬
sichtigt werden können.

Kaufliebhabec ladet ein A . Bischoff.

Verkauf Z Köterstelle.
Bümmerstede. Der Köter und Mauer¬

mann Hinrich Schmietenknop läßt die
ihm gehörige, von seinem weil. Vater ererbte,
im Grundbuche der Gemeinde Osternburg unter
Artikel Nr . 10 mit einem Flächeninhalt von
11 im 46 ar 59 cpQ katastrierteKöter¬
stelle am

Dienstag , den 8. Mai d . I . ,
vorm. 11 Uhr,

im Sitzungszimmer des Großherzogl. Amts¬
gerichts Äbt. III Hierselbst zum zweitenmale
zum Verkaufe aufsetzen.

Zur Ersparung von Kosten wird eindritter
Aufsatz voraussichtlich nicht stattfinden.

Ioh . Claußen, Rechstllr.
Venem Oläendupgen

LeWgelfi'kunljk.
Bruteier von Rassehühnern

geben folgende Herren ab:
Stück H

Behne , Hoflakei , Dobbenstr. , v . Minorka 30
Berger, Registrator, v . gesp . Jtal . X

Plym .-R . 30
Brandes , Landm. , Ziegelhofstr. , v . Silberl. 20
BÜsing , A -, Kfm., Nadorsterstr ., „ 20
Demme , Hofkapellmus. , Georgstr. , „ 20
Diers , Bäcker, D .-schw.-str., v . rebh. Jtal. 20

v . Silber -Paduaner 50
Ellers , Exped., Osternbnrg , v . rebh. Jtal., 20
Hasselhorst , Stat.- Einn . , Peterstr . , „ 25

v . schw. Bantam 30
v . rebh . Zwerg-Cochin 50

Hegeler , Maurermstr ., Kast.-A ., v . gesp .Jtal. 15
v . Silberlack 20

v . Minorka 20
Joseph , Wallmstr., Eoerst., v . Langsh . X

Jtal . 20
v . Langshan 20

Jantzen , Landm ., Nad. , v . hell. Brahma 35
Müller, R . , Kupferschm ., Achternstr . , v.

bl. Andalusier 40
v . La Flache 50

Vernhalm, Wagenmeister, Dobbenstraße
v . rebh . Jtal . 30

Frau Wollering , Rosenstr . , v . bronc . Putter 50
D . B.

Johann Grashorn zu Oldenburg
beabsichtigt am
Dienstag , den 24 . April d . I .,

nachmittags 6 Uhr,
in ReSerneyer's Gasthausezu Donner¬
schwee folgende daselbst belegene Im¬
mobilien unter der Hand zu ver¬
heuern :

1 . Das zu zwei Wohnungen eingerichtete
Wohnhaus mit ca. 8 Scheffelsaat Land im
ganzen oder geteilt;

2 . Das zu zwei Wohnungen eingerichtete
kleineWohnhaus mit ca. 6 Scheffelsaat
Land im ganzen oder geteilt;

3 12 Scheffelfaat Ackerland auf dem
Donnerschweeresch in Abteilungen.

E . Memmen.
Osternburg . Weil . Gastwirt

Rosenvohm hierfelbst Erben lassen
am
Donnerstag , den 26 . April d . I . ,

nachm. 2 Uhr anfangend,
folgende Gegenstände , als:

2 Sophas, mehrere Tische , 2 Schränke, 1
Kommode , 2 Spiegel , 1 Pult , mehrere Dtzd.
Rohrstühle, 3 Betten, 1 Waschkommode , 1
Garderobenständer , 1 gr. Eierborte, 1 Reise¬
koffer, 1 Tellerborte, Kaffeebrenner , Platt¬
menagen, diverse Koch- rc . Töpfe, 1 kupf.
Kessel , 1 Heckbauer , 1 Zeugrolle, diverse
Wein- und Biergläser, leere Bierflaschen , 10
Garten- und andere Bänke, 1 Warenkiste,
2 Bettkisten , Fahnen, Rouleaux, Gardinen¬
stangen , 3 Fässer Wiener Kalk , verschiedene
Zeitschriften und Bücher, 2 Pferdekrippen,
2 Reepen, 2 Staubmühlen, 1 Hobelbank,
sowie viele hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufern E . Memme «.

Sämtliche Neuheiten
in

Kleidchen n. Knaben-
Anzügen

in
Trikot n. Cheviot

empfiehlt

A . Kstthast.
Empfehle mein reich¬

haltiges Lager in alle«
Sorten

zu äußerst niedrig ge¬
stellten Preisen unter
3jähriger Garantie für
gutes Gehen.

Abgezogene u . genau regulierte Uhren stets
vorrätig in verschiedenen Preislagen.

Herren -Uhren zu xr 16 , 12, 15 , 18,
2V, 22,24 , 27,3V bis zu den feinste».

Gute silberne Damenuhren von 15
bis 25 XL , ditogoldene von25 —166

Uhrketten
in größter Auswahl in Gold , Silber,
Goldscharnier mit 20 °

/g Goldauflage,
feinste Doubles -, sowieTalmi - u Nickel-
Ketten sehr billig.

Diedr.Sülldermam,
_ Uhrmacher, Langestr. «5.

Echte Schmucksachen,
als B roschen,
Ohrringe,

Armbänder,
Colliers,

Medaillons,
Haarpfeile re , sowieFantasie -Schmuck-
fachen sehr billig in größter Auswahl.

Spezialität:
Ki-snal- u . Kor-aüknwat-en.

Goldene Freundschafts Riuge
von 3 XL an , in großer Auswahl , sowie
gesetzlich gestempelteTrauringe in verschiede¬
nen Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

Diedr. Gundermann,
Uhren -, Gold - u. Silberwaren-Geschäft,

Langestr . 65.



Nachlaß-Auktion.
Osternburg . Der Unterzeichnete , als

Kurator über den vakanten Nachlaß der Witwe
des weil. BriefträgersBehrens Hierselbst,
läßt am

Freitag, Len 27. April L. I .,
nachm . 3 Uhr,

in Henkels Gasthaus Hierselbst den ge¬
samten Nachlaß der Witwe Behrens , wozu
namentlich gehören:

3 vollst. Betten , 3 Bettstellen , 1 Kleider¬
schrank , 1 Schreibsekretär, 1 großer Koffer,
1 Sofatisch , 1 Nähtisch, 1 stummer Diener,
1 Waschtisch , 1 Sofa , div. Stühle, Spiegel,
1 amerik. Wanduhr , div. Küchengerät, Torf¬
und Kohlenkasten, Küchenschrank , 1 Kom¬
mode, 1 Waschtrog, 1 Waschkorb , Leinen¬
zeug rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.
Zu verkaufen eine milchgebende Ziege.

Tantzen , Hochheiderweg.
Bruteier vonechtrebh. Italienern empfiehlt

_ W . Ehlers , Langenweg 48.

Empfehle sämtliche Neuheiten
in

Handschuhen
undStrümpfen,

Unterziehzeilgen,
Baumwolle , Halbwolle, Wolle

und Seide,
k< 0I ' M3l - kl6l ' N6N -800l ( 6N,

Schweiß -Socken
( krimp frei ) ,

baumw . Socken.

A . MW
Gristede . Habe eine 5jährige trächtige

Stute oder eine 2jährige zu verkaufen.
H . Schwarting.

Brennspiritus,
große Flasche 25 H . Onkeu , Stau.

Il/Iagäkdurger - Laueickokl,
pr. Pfd. 8 -H._ H . Onkeu , Stau.

Echt. Stockholmer Holztheer,
llolilkniiikkk '

)
Carbolineum,

bei Fässern und Kleinigkeiten , billigst.
' -_ H . Onkeu , Stau.

sehr zart , beste Ware , pr . Pfd . 4«
H . Onkeu , Stau.

Zu verkaufen: 2 fast neue, eichene
Spielthore mit Pfähle.

Heinrichstraste 11.

fit
. .

I8W , UotrUllilLs -insri 'u-
2ikM,87mpbonion8 , j

»ii ' . ' c.lLpbon8,Ak 'i3lons, skViuncl- u .Liskdaemo - !
" ' nikas etc . Ilskert ÄIQ»

bsstsn u. dUUgZtön äi6 ssteknomieis ^
LIu8jL'Ill8rruwertt.en-I'3.driL

ZM ^ Lodle IKllllse'seLeüvoorclritksr , I

DMsWH.
Schon bald ein ganzes Jahr litt ich an

schrecklichem Reißen in den Gliedern , so daß
es gar nicht mehr zum Ansehen war und alle
nur denkbaren Mittel halsen nichts.

Ich schrieb endlich an Herrn llr. Voldväing,
komöop . Arri in viisseläorf ; nachdem ich
dessen Kur 3 Wochen gebraucht hatte , war
das schlimmste Reißen schon beseitigt und heute
kann ich für meine wunderbare Heilung dem
Herrn vr . Volbeding meinen öffentlichenDank
aussprechen.

Frau Carl Möller,
Siebleben b . Gotha , Schulstr . 29.

Xorässebsä
(genannt die grüne Insel) .

Saison : 1 . Juni bis 15 . Oktob. Tägl. Dampfschiffverbind, von Emden, Leer und Bremer¬
haven resp . Hamburg . Feste Anlegebrücke. Jnseleisenbahn. Großartigste Warmbade¬
anstalt . Bedeut. Milchwirtschaft . Schönster Strand , starker Wellenschlag; nur reine
ozonreiche Seeluft . Allen hygienischen Anforderungen ist genügt. (Kanalisation, Röhren¬
brunnen rc .) Frequenz : 1891 : 7788 , 1892 : 8888 , 1893 : 1063 « (unter allen Bädern be-
deutendste Zunahme ) . Prospekte, Fahrpläne gratis . ki « kaäelcommiuoion. _ _

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

IL HMchternstr.
33.

Achternstr.
33.

üßobr »Is jsä«8 rvtzits i-vs gsvinnt.
^ ! LNML88ig6 kkIVINNS.

Größter Gewinn im glücklichsten Falle
500 .000 « >c.

1 Prämie L 300,000 ^4 — 300,000 ^4

L>
1 'New. ä. 200,000 ,. — 200,000
1 6. 100 .000 „ — 100,000
1 Ä 50,000 ,. — 50,000
1 L 40,000 „ — 40,000
1 L 30,000 „ - 30,000
2 „ Ä 20,000 „ — 40,000

18 Ä- 5000 „ — 90,000
204 k, Ä 3000 „ — 612,000
300 „ Ä 1000 „ — 300,000

w . u . s. w.

KiD88li. Zebvvrin 'solitz
237 . tanclsololloris.

65,000 Lose mit 33,000 in 6 Klassen
verteilten Gewinnen.

Mobat« Äebung 8vbon 4 . u . 5 . ß/Isi.
Original -Lose zur 1 . Klasse:' /z N1,60 « Ic. ^Va3,l5M . Vs ä6,30IVIIe.

1 ganr «8 12,60 IVIIe Der Portoersparnis
halber empfiehlt es sich , alle Klassen im
Voraus zu zahlen und kostet Vs für alle
6 Klassen 15,75 M ., V» 31,50 M ., V-
63,— Mk. Für Porto und Gewinnliste
sind für jede Klasse 25 Pfg. extra zu ent¬
richten. Gest. Aufträge p. Anweisung erb.

. 8 « I »« LL , dlkuglr -elilr , ^ iei - kknsti -
. 57.

für gezogene l-08k wenlien fr8ÄlrIo86 gkükfki-t.

cv

vs

Strohtjüte
für HerrenundKnaben.

6rö88i6 /^u8WLbI, billige Breies.

F . I . Brunotte,
Achternstr . 33 ._

Bettbarchend,
Lettsatin, Lettdrelle und

Federcöper
in guten federdichten Qualitäten empfiehlt

Langestratze 75.

L Venters.
Ein kleinesKind soll bei ordentlichen, am

liebsten kinderlosen Leuten in gute Pflege ge¬
geben werden. Näheres bei

Frau Bullittg , Haarenstr . 29.
Zu verk . 1 j . milchg . Ziege . Sonnenstr . 1.
Oldenburg . Für eine einzelne Dame

wird zum 1 . Mai cr . ein unmöbliertes
Wohn - und Schlafzimmer zu mieten
gesucht . — Offerten mit Preisangabe erbitte
bis zum 25 . d . Mts.

li vassklborgt, kl . Kirchenstr. 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Stellenvermittelungdes Allgemeinen

Deutschen Lehrerinnen -Vereins.
Centralleitung : Leipzig, Pfaffendorferstr . 17.

Agentur für Bremen u . Oldenburg:
Fräulein Bringemann, Bremen,

St . Rembertistift 15 ._
Tungeln . Gesucht sofort 2 Schuhmacher¬

gesellen. Joh . Diedr . Schütte.
Einen ordentl . jüngeren Knecht für

Landwirtschaft sucht geg . guten Lohn
_ Ww . Machtwey , Lindenallee.

Zw hiesigen Kindergarten
kann ein jung . Mädchen vom 1 . Mai ab
sich gegen Ueberuahme leichter Häusl. Arbeit
unentgeltlich zur Kindergärtnerin heranbilden.
Anfr . Ofenerstraste 47. _

E lu Hamburg . Cigarren -Firma sucht
Agenten f. d . Verk . a . f . Priv . u . Restaur.
g . h . Vergüt . Off . u . X. 508 an Heinr.
Eisler , Hamburg.

WU " Stellung erhält Jeder übecullhin
umsonst. Fordere per Postkarte Stellen -Aus-
wahl. Courier , Berlin -Wsstenb.

Gesucht auf sofort oder später einMaler-
lehrling . A . Janfien , Brüderstraße.

Esenshammergroden . Gesucht auf
sofort oder Mai eine zuverläßigeKüchen¬
magd . W . «K F . Dierksen.

Verlorene und nachzmveisende Lachen.
Verloren am vor . Sonntag Abd.

ein silv . Armband aus dem Wege
v. Theater n. d . 1. Dobüenstr . Abzug,
geg. Belohnung 1. Dobbenstr . 24.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Gewerbe - u. Hmdelsvercm

in Oldenburg.
Gmeral -Versawmtung

am Dienstag , den 1. Mai 1804 , abends
8 Vs Uhr , im Landes -Gewerbe- Museum,

Tagesordnung : Jahresbericht pro 1893.
Rechnungsablage pro 1893 . Neuwahl der
Vorstands - und der Beiratsmitglieder.

Hierzu ladet ein
Der Borstand.

Der Vorsitzende: Der Sekretär:
Wilhelm Hoher . H . G . Müller.

Ohmstede.
Gesangverein ^Frohsinn.

Am Hunmelfahrtstage , den 3 . Mai:

verbunden mit
« ^ L L,

im Saale des HerrnMillers , „ Müggenkrug .
"

Anfang 6 Uhr.
Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Sonntag, den 22 . April:
Oellontliebsr Kall,

wozu freundlichst einladet
Eversten. _ Wilh . Jken.

Oberhausen . Am 14 . Mai , 2 . Pfingsttage:

Vogelschießen u. Lall.
Anfang des Schießens nachmittags 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ H . Köhler Ww.

Bloherfelde . Am 2 . Pfingsttage:
Große Tarrzmusik.

Hierzu ladet freundlichst ein Gerh. Meyer.

„Zum roten Hause ."

Sonntag, den 22 . d . Mts . :
Ball.

Neuenkrng.
Die Verkegelung einer Rindquene findet

nicht am 29 . April , sondern am 33 . April
statt . Ans. 2 Uhr nachm. I . Bremer.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).

Eversten . Am Sonntag , den 22 . April-
Klemer Lall.

Hierzu ladet freund! , ein E . Schmidt.
Oldenburger "

Am Sonntag, den 22 . April:
Kw88S8 Mviob - lionroet
unter persönlicherLeitung des Königl. Musikdir

Herrn H . Hüttner.
Anfang4 Uhr . Programm IO

Nachdem:

Großer öffenti . Lall.
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank v . Münchener Bürgerbräu.
l. oui8 Î olte.

8ekütrknkiof r . Wunäei' bui 'g.
Am Sonntag, den 22 . April:

Großer
wozu ergebenst einladet Th . Dählmann.
_ Tanz -Abonnement 1

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 22 . April:

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

MkNll8 brillant« klöli1ri8vbk köleuvbtung
ä «8 ganren lltabli88«msnt8.

Es ladet fteundl . ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"
ist beleuchtet.
kooltvr '8 risbli 886mönt
Osternburg . Am Sonntag , d . 22 . April:

Großer Lall.
Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.
Abends : Mokturtle.

Nadorster Krug . Sonntag , 22 . April:

Große TllllZM 'tie,
wozu fteundl . einladet G . Theilmann.
M .DoodksLtabiijsemellt

Sonntag, den 22 . April:
Großer Ball . ^

Entree 30 <Z, wofür Getränke . Damen frei.
_ Tanzabonnement 1 Mk.

Am Sonntag, den 22 . April:
Großer Ball.

Tanzabonnement 1 ^4.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, den 22 . April:

LLvLnvr L » LL,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Eversiw . „Tabkenburg."
Sonntag, den 22 . April:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann

Metjendorf . Am Donnerstag, den 3 . Mat.

» « LI,
wozu freundlichst einladet:

F . Müller.

Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Am Sonntag, den 22 . April:

6eo8se Isnipsetis
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet il . Warneli «.

„Jur Erholung .
"

Bürgerfelde . Am Sonntag , d. 22 . April:
M8vbi «(l8- Ks !I,

wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

Am Sonntag , den 33 . April , wird im
neu erbauten, festlich geschmückten Saal der

EinMihungS-Sall
abgehalten.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Ein verehrliches Publikum ladet höflichst ein

G . Brunken.

Verlag und Treck vo« B . Schars , für die Redaktion verantwortlich : O. Schars in Oldenburg , Peterstraße 5.
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2. Beilage
M 98 der „Nachrichten fiir Ztadt und Land" vom Sonnabend , den 21. April 1894.

Elisabeth von Nngnad.
Historischer Roman aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Rave «.
52 ) »Nachdruck verboten .!

(Fortsetzung.)
Marenholz litt nicht minder als sie . Seit jener Nacht

wußte er, daß er nur Juliane liebte, daß sein Wohlgefallen
an der Schönheit , dem Geiste und der Anmut Elisabeths
kalt wie Eis war neben der heißen Leidenschaft, welche die
Fürstin in seiner Brust entzündet hatte . Er hielt es für
einen Frevel an seiner Liebe, ebenso wie an seinem Ehrgefühl,
daß er Elisabeths Hand und Liebe annahm , da er sie betrog
und Juliane zur Verzweiflung brachte. Dem Grafen
gegenüber, der ihn mit Wohlthaten überhäufte , fühlte er sich
als Verbrecher, und doch besaß er nicht den Mut, das einzige
Rettnngsmittel in seiner unheilvollen Lage, die Flucht , zu
ergreifen. Nicht allein , daß er sein ganzes weltliches Glück,
ja seine Existenz aufs Spiel setzte, wenn er Aurich verließ,
seine Flucht konnte auch Juliane ins Verderben stürzen, denn
sie ließ ja keine andere Deutung zu, als daß seine Liebe doch
nicht dem Fräulein von Ungnad geweihtwar , sondernder Fürstin.

Am schwersten ertrug er das Schuldbewußtsein in Bezug
auf den Grafen Ulrich. Und vielleicht wäre er Mann genug
gewesen , wenn nicht seine Liebe zu besiegen , doch der Ver¬
suchung zu widerstehen, wenn nicht die Eifersucht der unbe¬
sonnenen Frau ihn immer in der Furcht erhalten hätte , sie
könne ihn und sich selbst in 's Verderben stürzen. Wenn er
sich auf der geheimen Treppe zu ihr stahl, so geschah es in
der Absicht , sie zu beschwichtigen , ihr vorzustellen, daß Vernunft
und Pflicht ihm Entsagung geböten, daß dies das letztem »!
sein müsse , wo sie den vertrauenden Gatten und er die liebende
arglose Elisabeth betröge.

Und seine falsche Freundlichkeit zu Elisabeth entsprang
derselben Ursache . Sie durfte ja nicht Verdacht schöpfen,
sie mußte ja in dem Glauben erhalten werden, daß Julianens
Benehmen nur die Eifersucht der Freundschaft, nicht die der
Liebe zum Grunde liege, und daß er auf den Gipfel des
Glücks erhoben werde durch Elisabeths Hand und ihre Liebe.
Er nahm sich auch vor , als ihr Gatte , fern von Juliane,
seine Leidenschaft zu unterdrücken und Elisabeth niemals
Ursache zu geben, ihre Heirat zu bereuen. Wenn er in ihrer
Nähe war , schien es ihm auch nicht schwer , ein so liebens¬
würdiges, geistvolles Weib gut zu behandeln und zufrieden
mit ihr zu leben. Manchmal wünschte er, daß nur alles erst
vorüber und die Trennung von Juliane eine vollendete
Thatsache wäre . Es gab aber auch Momente , wo er fast Haß
gegen die Frau fühlte, die sich zwischen ihn und das höchste,
ohne Elisabeths Dazwischenkunft erreichbare Glück stellte.
Und alle diese widerstreitenden Empfindungen vereinigten sich
doch in dem unmerklichen, aber steten Bemühen , die Heirat
so lange wie möglich hinauszuschieben, ein Bemühen , in
welchem ihn Juliane auf 's beste unterstützte. Trotz ihrer
Reue und ihrer Gewissensangst, trotz der gefaßten Vorsätze,
das schuldvolle Verhältnis abzubrechen, war ihr doch der
Gedanke, daß sie den heiß Geliebten an Elisabeth verlieren
sollte, unerträglich.

Elisabeth, von Jugend auf an fürstliche Launen und
fürstlichenEgoismus gewöhnt, ertrug das wechselnde , sonderbare
Benehmen Julianens mit Geduld und dem Gleichmut einer
Glücklichen. Durch die Gewandtheit ihres Verlobten über
seine wahren Empfindungen getäuscht, hatte sie keine Ahnung
von seiner Leidenschaftfür die Fürstin , aber es entging ihr nicht,

daß Julianens Eifersucht mehr noch Marenholz als ihr galt,
sie

'
fand das aber, eben weil sie ihn liebte, sehr natürlich und

hatte nur Mitleid mit der armen Frau, deren Herz in ihrer
unwürdigen Ehe so garkeine Befriedigung gefunden
hatte . In diesem mitleidigen Gefühl hütete sie sich auch
rücksichtsvoll, in Gegenwart der Fürstin sich vertraulich gegen
Marenholz zu benehmen, und ließ es lächelnd geschehen,
wenn Juliane sich bemühte, jede Annäherung der
Verlobten und jedes Gespräch unter ihnen unmöglich zu
machen . Nur sehnte sie sich nach dem Aufhören dieser
peinlichen Situation, und der Gedanke an den Abschied
von Aurich, besonders von Eva und deren Kindern, verlor
einen großen Teil der Bitterkeit , die im Anfänge ihrem
Glücke beigemischt war . Sie war deshalb dem Grafen
Ulrich dankbar, daß er daraus bestand, die Hochzeit
solle noch vor Michaelis gefeiert werden, damit der neue
Drost in Berum bald installiert werden könne . Obgleich jetzt
der Graf so hartnäckig in seinem Vertrauen war , nachdem er
sich selbst überzeugt zu haben glaubte von der Grundlosigkeitseines
Verdachts, wie früher in seinem Mißtrauen gegen seine Gattin,
und obgleich er jetzt seine frühere Abneigung gegen Maren¬
holz als ungerecht ansah, wünschte er doch seine Entfernung.

„ Er ist ja in soweit ein ganz guter Mann, " sagte er zu
Juliane, „ aber er ist mir doch zu umständlich, macht zu viel
Komplimente, kurz , er geniert mich . Ich bin auch lieber allein.
Berum ist ja nicht weit, wir laden das Ehepaar zuweilen
ein , wenn wir Langeweile haben sollten im nächsten Winter.
Aber lange Verlobungen taugen nichts, und die Leute müssen
endlich aufhören zu schwatzen über das Brautpaar, und, kurz,
die Sache muß ein Ende haben . Am Sonntag ist die
Trauung. Ich habe dem Hofprediger Walther schon Nachricht
gegeben, daß er die Traurede komponieren könne . Du weißt,
das ist ein Stück Arbeit für den gelehrten Herrn ; er wird
wie bei unserer Hochzeit den ganzen christlichen und heidnischen
Olymp aufmarschieren lassen.

"
Und so ward denn der Hochzeitstag unwiderruflich auf

den letzten Sonntag im September festgesetzt.
Während Elisabeth im Hause ihrer Schwester, wo sie

seit ihrer Verlobung wohnte, bräutlich geschmückt wurde, lag
ihr Verlobter im Kabinett der Fürstin vor der bis zum Wahn¬
sinn 'aufgeregten Frau auf den Knieen und beschwor sie in
Todesangst , sich zu bezwingen und nicht sich selbst und ihn
in 's Unglück zu stürzen. Er versicherte sie immer auf 's neue,
daß sein Herz nur ihr gehöre , daß er Elisabeth nur
wie eine Freundin , eine Schwester liebe, daß Juliane
nicht die geringste Ursache zur Eifersucht habe. Aber
sie hörte nicht auf ihn und blieb bei dem Verlangen , daß er
noch in der letzten Stunde, ehe es unauflöslich geworden,
das Band löse , das ihn an Elisabeth kettete.

„ Ich sterbe," sagte sie , „ ich kann es nicht ertragen , daß
Du ihr Treue schwörst .

"
„ Aber es ist Dein und mein Verderben, wenn ich jetzt

zmücktrete!"
„ Dann sage Elisabeth, daß Du mich

'liebst, daß die Ehe
zwischen ihr und Dir nur zum Schein geschlossen wird, daß
sie getrennt werden muß , sobald ich frei werde.

"

„Unmöglich! Sie würde unter solchen Verhältnissen mir
ihre Hand verweigern.

"
„ Sage ihr , daß ich ich es von ihr verlange, ich , ihre

Fürstin , ihre Wohlthäterin , ihre Freundin . Sie kann nicht
daran denken , meine Nebenbuhlerin sein zu wollen. Sage
Du es ihr oder ich sage es ihr selbst .

"

„Nach der Trauung will ich es ihr sagen," entgegnete

der ratlose Mann, „vorher ist es unmöglich. Ich werde ja
keinen Augenblick mit ihr allein sein . Ich beschwöre Dich,
meine Geliebte, mein Alles , füge Dich in das Unvermeidliche,
es ist zu unserem Besten. Nur auf diesem Wege ist Rettung
für uns, ist in der Zukunft unser Glück möglich.

"
Als er sie endlich verlassen durfte, war es die höchste

Zeit für ihn, sich nach dem Hochzeitshause zu begeben , wo
alles auf das Erscheinen des Bräutigams wartete.

Die ganze kleine Stadt war in Bewegung heute. Vor
den Hausthüren oder an den Fenstern warteten die Leute,
den Hochzeitszug, und sür 's erste nur die einzelnenHochzeits¬
gäste, vorübergehen zu sehen . Vor Ehrentreuters Hause war die
Bürgerschaft mit ihren Fahnen , grüne Zweige in die Läufe
ihrer Flinten gesteckt, aufmarschiert; alle Häuser der Straße
bis zur Schloßkapells, wo die Trauung stattfand , hatten ge¬
flaggt oder waren mit Laub und Kränzen ausgeputzt . Im
großen Hausflur standen die Schulkinder, mit Körbchen am
Arm , aus denen sie vor dem Brautpaar her den Weg mit
Blumen bestreuen wollten. Im großen Saal waren die
Hochzeitsgäste versammelt. Aus einem anderen Raum drangen
die Klänge der Musik hervor, die dem Zuge voranziehen sollte,
und aus der Ferne knallte schon hier und da ein Schuß , als Vor¬
übung aus die Freudensalven, die zur Feier des Tages abge¬
feuert wurden nach Landessitte . Und jetzt begannen auch
die Glocken von allen Türmen das Hochzeitsgelänte.

Marenholz ging durch das fröhlicheMenschengewühl mit
der Empfindung , wie man sie im ängstlichen Traume hat,
wenn man , unvollständig gekleidet oder für eine gestellte Auf¬
gabe ganz unvorbereitet , sich einer großen feierlichen Ver¬
sammlung gegenüber sieht. Er wagte keinem ins Auge zu
sehen , wußte selbst nicht, ob er sich mehr schuldig oder un¬
glücklich fühlte. Er war von der Fürstin und aus dem
Schlosse geeilt, als bringe jeder Augenblick länger dort die
Gefahr zu ersticken . Und doch war es ihm zugleich , als
dränge ein unsichtbarer Arm ihn zurück von dem Hause, wo
seine getäuschte, verratene Braut seiner harrte.

Als ihn der Oberst Ehrentreuter am Eingänge
des Saales empfing und ihn durch die Reihen der
Gäste in's Nebenzimmer führte , flüsterte mehr als
eine Stimme von dem unerhörten Glück des „ ausländischen
Hofmeisters," dem so plötzlich mit der schönsten Frau eine
ehrenvolle, einträgliche Stellung zu Teil geworden, mehr als
ein neidisches Auge folgte ihm , der in diesem Augenblicke
wünschte, daß seine entsetzliche Lage ein Traum sein möge,
aus dem er mit freier Seele aufwachte.

Auf der Schwelle des Nebenzimmers empfing ihn Frau
Eva , bereits im festlichen Kleide.

Indem sie ihm die Hand zum Glückwunsch bot, sagte
sie freundlich lächelnd : „ Wir haben eine Ueberraschung für
Sie , lieber Schwager . Sehen Sie dort ! "

Sie trat ein wenig zur Seite, um ihm den Blick in das
Innere des Zimmers frei zu lassen. Eine alte Dame , ein
seines Gesicht von weißen Locken eingerahmt, erhob sich vom
Sitze am Fenster.

Marenholz stutzte und ein Helles Rot der Freude ver¬
jagte die Blässe von seinen Wangen.

„ Mutter ! Du hier ? O , meine Mutter ! "
Die alte Dame eilte auf ihn zu.
„ Mein Sohn ! Ich habe es möglich gemacht, trotz

Krieg und Gefahr ! Ich mußte meines einzigen Kindes Glücks¬
tag mitfeiern. Mein Hans ! O, wie glücklich bin ich ! "

„ Mutter ! " wiederholte er nur und drückte sie stumm
an sich . (Fortsetzung folgt .)

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Adolf Friedrich Graf von Schach ein deutscher

Dichter und bedeutender Kunstförderer , ist am Sonnabend in Rom
gestorben rm Alter von nahezu 79 Jahren . Auf dem Gebiete der
Hymne , Ode , Ballade und des Liedes hat er vorzügliches geleistet;
vortrefflich find auch seine Romane in Versen , als „Ebenbürtig"
und „Durch alle Wetter". Ein vornehmer Zug zeichnet seine
dichterischen Arbeiten aus, wie denn auch im übrigen der Ver¬
storbene ein Aristokrat im edelsten Sinne war. Wenn auch manche
seiner Gedichte nicht im innersten Kern poetisch zu nennen sind, so
verfügte Graf Schack doch über einen großen Reichtum der
Empfindung und Phantasie und entfaltete eine hervorragende Kraft
der Darstellung und einen Schwung der Sprache , die lebhaft an
Platen erinnerte , wie in seinen „ Weihgesängen " und „Nächte des
Orients" . Sein Wissen war sehr umfangreich ; mit Recht hat man
rhn daher den umfassendsten Geistern unseres Jahrhunderts zu¬
gezählt . Ganz besonderes Verdienst hat sich Schack durch seine
„ Geschichte der dramatischen Litteratur und Kunst in Spanien"
Mvorben ; unübertrefflich sind seine Uebersetzungen orientalischer
Dichtungen , vor allem die „Heldensagen des Firdusi" . Da Schack
ein sehr reicher Mann war, so konnte er seine Liebhaberei für die
Kunst in ausgedehntester Weise befriedigen , teils durch Anschaffung
cknes großen Museums und einer vielleicht einzig dastehenden
Gemäldesammlung , teils durch anderweitige Förderung der -Kunst
und ihrer Diener. Mancher Maler, der jetzt zu den ersten gehört,
verdankt dem Grafen Schack den Weg zur Anerkennung und zum
Ruhm; es sei hier nur an Lenbach und Böcklin erinnert. Seine
größte Bildersammlungin München , die er in dem Buche „Meine
Gemäldesammlung" ausführlich beschreibt, vermachte er schon 1877
dem deutschen Kaiser . Die Münchener befürchten nun aufs leb¬
hafteste, die Galerie könnte nach Berlin gebracht werden , wodurch

; shre Stadt eine ihrer Hauptanziehungskräfte verlöre ; wahrscheinlich
rst es jedoch nicht , da es im Willen des Erblassers lag, daß die
Galerie in München bleibe . Um sein Andenken zu ehren , bereitet
die Münchener Hoftheater-Jntendanz eine Neu -Einstudierung des
Trauerspiels „Timandra" vor , das eine der besten dramatischen
Schöpfungen des Dichters ist.

— Ein Denkmal für Friedrich von Bodenstedt , den
Mirza Schaffh -Drchter , wird am Sonntag , als am 75 . Geburtstage
des Dichters , in Wiesbaden enthüllt werden . Die Büste wurde von
Bcerwald -Schwerin geschaffen.

— MaximilianHarderüs(Herausgeber der „ Zukunft ") Be¬
leidigung Caprivi's wird am 20. Juni vor dem Reichsgericht verhandelt.

— Ludwig Pfau, ein bekannter Dichter und Kunstschrift¬
steller , ist in Stuttgart gestorben . Seine Kunstschriften gehen von
dem Gedanken aus, daß die Kunst vor allem auf das Volk wirken
und in dem Volke einen Rückhalt haben muß.

— Ueber den Rückgang der deutschen Bühnenkunst
in Nordamerika wird von den dortigen Deutschen sehr geklagt . Im
letzten Winter sind wiederum drei deutsche Bühnen eingegangen : die
deutschen Theater in Cincinnati, Philadelphia und San Francisco.

— Leoncavallohat eine neue Oper „Vie de Boheme " nahe¬
zu ganz vollendet . Sie soll zur Eröffnung des „Internationalen
Theaters" in Mailand am 1 . September aufgeführt werden.

— Engen d Albert 's Oper „Der Rubin " ging am Mitt¬
woch in Bremen in Scene unter Leitung des Komponisten , der
auch das Textbuch nach dem Hebbel 'schen Märchendrama verfaßt
hat. Die AuMhrung war von Erfolg begleitet ; der Komponist
und die Hauptdarsteller wurden öfter gerufen . Die Musik ist
Wagner'scher Art, trägt aber vollkommen individuelles Gepräge, sie
bietet den Sängern und Musikern große Schwierigkeiten.

— Ludwig Bokelmann , ein berühmter Genremaler , Schüler
von W- Sohn in Düsseldorf , ist am Sonnabend in Berlin infolge
eines Sturzes gestorben . Bekannte Bilder von ihm sind „Im
Trauerhause" , „Im Leihhause "

, „ Eine Volksbank vor dem Zusammen¬
bruch"

, „Die Verhaftung" , „An der Spielbank in Monte Carlo"
und „Die Testamentseröffnung "

, die ihm 1879 die große goldene
Medaille der Berliner Kunstausstellung eintrug. Von seinen Porträts
ist das des Dichters Klaus Groth am besten getroffen.

— Das erste Mädchen -Gymnasium ist dieser Tage in
Leipzig feierlichst eröffnet worden . Die Zahl der Schülerinnenbe¬
trägt zunächst 11 . Die Anstalt steht unter Leitung von vr . xllil.
Käthe Windscheid , der Tochter des verstorbenen berühmten Pandekten-

— Oel als Schutz gegen das Ungestüm des bewegten
Meeres hat sich auch bei dem Unfall des Lloyddampfers „Ems"
wieder bestens bewährt . In dem offiziellen Bericht des Kapitäns
Reimkasten heißt es darüber: „ . . . Wir fanden , daß die Welle
in der Sternbüchse gebrochen sein mußte . Das Schiff blieb quer
vor Wind und See liegen und rollte heftig . Wir ließen an vier
Stellen luvwärts Oel auströpfeln und erreichten damit, daß keine
Brecher an Bord kamen und das Schiff keine Beschädigung durch
Seefchlag erhielt ." Das ist ein großer Erfolg, wenn man bedenkt,
daß ein schwerer Orkan aus Nordwest ging und ungeheurer See¬
gang herrschte. . , . _ . , ,

— Die schreckliche Ausfatzkrankheit, Re rm Orient so
unsägliche Opfer fordert und die von ihr Befallenen so schrecklich

« verstümmelt , hat auch in Deutschland einen Herd , und zwar im
! Kreise Memel. Nach den Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund-
z heitsamtes leben dort gegenwärtig 10 Aussatz - oder Leprakranke,

8 Aussätzige sind dort seit 1877 gestorben . Die Regierung wird
Maßnahmen treffen , die Kranken so zu isolieren , daß die Krankheit,
die bekanntlich sehr ansteckend ist, sich nicht verbreiten kann.

— Das Brockenhotel wird einem großartigen Neubau
I weichen. Mit der Ausführung der Brockenbergbahn im Anschluß
I an die Querharzbahn Wernigerode -Nordhausen geht die Verwaltung
! desselben von dem Pächter des Fürsten von Stolberg-Wernigerode
? an die Eisenbahn -Gesellschaft über , welche ein Hotel neuesten und
> größten Stils zu errichten beabsichtigt.

— Die Stadt Dortmund istmit dem 11 . April, an welchem
Tage sich der 100,000ste Einwohner polizeilich anmeldete , in die
Reihe der Großstädte eingetreten . Die Einwohnerschaft der Stadt
hat sich -in den letzten 21 Jahren verdoppelt.

— In ganz Palästina wohnten vor 200 Jahren nur etwa
5000 Juden , davon 4000 in Jerusalem; in der Mitte unseres
Jahrhunderts stieg ihre Zahl auf 10,000; jetzt sind allein in
Jerusalem von 50,000 Einwohnern 25,000 Juden, die zumeist seit
den strengen russischenGesetzen aus Rußland und den Donauländern
eingewandert sind.

— Wie grost die Verehrung und Liebe ist, die Fürst
Bismarck genießt , davon grebt die Zahl der Glückwünsche zum
1 . April, die über 11,000 betrug , ein Bild. Diese Wünsche be¬
standen aus Schreiben , Telegrammen, Adressen und Geschenken.
Ihre Zahl überschreitet die Zahl des Vorjahres.

— Der heilige Rock von Argentenil soll im dortigen
Dome in feierlicher Weise vom 14. Mai bis zum 10. Juni aus¬
gestellt werden . Der Bischof von Versailles hat an alle Bischöfe
Frankreichs einen Hirtenbrief gerichtet , welcher die Gläubigen auf¬
fordert , zur Verehrung des ungenützten Rockes Christi nach Argenteuil
zu kommen . Seit 1860 war dieser heilige Rock nicht ausgestellt;
er übertrifft also den Trierer jedenfalls in der Seltenheit der Schau¬
stellung.

— Eine internationale Ruder - Regatta findet am
Sonntag , den 1 . Juli, auf der Weser bei Bremen statt. Die Teil¬
nehmer starten in 12 Rennen. Bahnlänge 2000 m stromabwärts.
Meldeschluß : Für ausländische Vereine : Freitag, den 18 . Mai;
für inländische Vereine : Freitag, den 1 . Juni. Nennungsschluß
der Mannschaften : Freitag, den 15 . Juni. Meldungen und
Nennungen sind an den ersten Vorsitzenden , Herrn vr . jur. R.
Pralle in Bremen zu richten.



'
Anzeigm.

Oldenburg . Am
Mittwoch,

'
den 25 , April d , I,,

morgens s Uhr
und nachm . 2 Uhr ans -,

sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straße hicrs,:

mehrere Sofas , Divans , 1 Sekretär , 1
nußb . Pliischsofa , 6 do , Polsterstühle , 1 mah.
Bücherschrank , 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte , 1 Nachttisch , Rohr - und Polster¬
stühle , Kleiderschränke , Betten und Bett¬
stellen , große und kleine Spiegel , 1 amerik,
Billard , I Nähmaschine , 1 gold . Damemihr,
1 groß . Teppich , 1 Küchenschrank , 2 Wasch¬
tröge , 1 Waschmaschine , Haus - u . Küchen¬
geräte rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden, F . Lenzner.

Edewecht . Der Sattlcrmeister Tantzen
Hierselbst beabsichtigt am

Dienstag , Len 24. Äpril - . I .,
nachm . 4 Uhr,

in Witwe Markees Wirtshause Hierselbst
seinen am Viehdamm belegcnea , von Meyer
käuflich erworbenen

Bauplacken,
groß 1,1981 im, unter dm' Hand mit so¬
fortigem Antritt zu verkaufen oder- zu vermieten

Reflektanten wollen sich zeitig einfinden.
H . Setje.

Buschankaus.
Ans Bahnhof Zwischenahn kaufe fort¬

dauernd und täglich jedes Quantum langen,
7 und 9 Fuß , Laubholzbusch an . Eben¬
falls nehme auf sämtlichen oldenburgischen
Stationen solchen ab, wenn vorher Anmeldung
nach hier erfolgt.

Wilhelmshaven . G . Takenberg.

I -lläv . risMLeks
G
G

Z

8
G

Innerer Damm 12.
Kunsthandlung) Vergoldern

und M

Einrahmung non Bildern . H
Großes Lager in Kupferstichen , M
Photogravuren , farbigen Licht - M
drucken und Lithographien zu An

außerordentlich billigen Preisen . d

Auf Bilder , welche bei mir gekauft W
und eingerahmt werden , berechne be- M

sondere Prozente . A
Außerdem großes Lager von Gyps -, M

Elfenbein - und Marmorguß - ^
Figuren . W

pbotogrsgbis - lläbmk . T
Sänken zum Aufstellen von Vasen

und Büsten . d
Große Auswahl in W

Hochzeits-Geschenken. »

Keine Kraut versäume
sich vor Anschaffung Ihrer Aussteuerbctten Proben von
Bettfedern , Dannen u . Bettwaaren
gratis u . franco senden zu lassen von
« voi -8 Bremen , Osterthorssteinweg47.

Spociakgoschlifi für 'Askten u . Neklwaaron.

ItLrI . ir « evvii»
anerkannt wohlschmeckender Naturwein,

bei 25 Fl . o/Gs . Pr . Fl . 45 bei F
von 25 Ltr . an Pr . Ltr . 50 H . Auf Wunsch
Proben . Nachnahmevmandt , bei Angabe von

Referenzen Ziel.
( 1 . L.

Liebfrauenberg 52.

M Herzchen aus 14kor.
Gold massiv aus sibtes

_ Silber gewalzt, Nr. 11, mit
Perle, kllmileriss ausge-

.xzdd, MrteGvaoiru >,gM . 1,SO,
desgl . Nr. IS, größer, zum
Oeffnen, fiir 2 Bilder ein-

« tdgerichtet M . 3,80 . Hierzu
pass. Halskettenaus 14 kor.
Gold massiv auf echtes
Silber gern. M . 4,80.

GolddoublskrevzeNr. 17, mit matt verziertem Blattaufsatz u.
echterPerle M. 1,7L. Nichtkönnen. Geld zurück.
Gegen Nachnahme oder Posteinzahlung.

I . -I. e-jein . Goldwaarensabrik,
Berlin Scharrustr . 8.

Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.
Jllnstrirte Preisliste gratis und franko.

^ WÄL " I ^ LZLLGM .« H
H Anfang Mai beginnt wieder ein neuer Kursus im Musterzeichnen , Zu - H
H schneiden u . Meidermacheir nach neuester sicherster Methode mit Zugabe H
^ eines gedruckten Lehrbuchs , woran noch einige junge Mädchen teil - A
A nehmen können . A^ Kostüme u . Kinder Garderobe werden prompt und billigst angefertigt. ^
H Osterubnrg . Fran E . Winter , Ulmenstratze 7 . H

von

M-
Vom 1. Mai ab befindet sich meine Wohnung in meinem Hanse

Gottorpstraße IN.
IM.

Dentist.

A In allen Ztaclisn äsr Xrnnklrsit
sivli Apvtdtzkervr. kttvk K' s

Dxlrael . üniil . eoirrp
mit xuteni Lrtolxs dv v̂Lkrt,

!v llLxssltonL
p.SedrcklsI6

d

rrosxsvt mit rilklroicdon /Mosten , OiSt-
VorrodrNtn. Osbmuodsnnvslsllng Oov

. ro vioustsn . r «v doitdts

^ 6 °v°k- !-o -p»ti c . mn,

811 echte. gestempelte
nur ausländische

SriefmartrenLLi
worunter 222 nur überseeische, z . B.
Cap , Chili , Columvus , Ver . Staaten,
Egypten , Iudren , Austraiten re.
Umtausch gestattet. Preis,

12
R . Wiering , Hamburg.

Die BLerhandlung

. A . Ns ^ si -
, LanMr . 16

( „ Stedinger Hof " ) , empfiehlt gute hiesige,
sauber bearbeitete Biere (hell u . dunkel) zu
angemessenen Preisen. _

nr de « Warte» »

Kleine handliche eich. Kastenkarren in
zwei Größen , fämtl . Gartengeräte , BeeL-
einfaffungen , naturgetreue Sitzpilze,

ferner:
Gartenmöbel jegl. Art.

v . 8 . L 8okn.

KW

8

I- nülvig cisokbeolr , I

Inn . Damm 12 , W
VGS ' K' Ol «l « Z° Gi .. M

Nen -Vcrgoldung alter Bilder M
und Spiegelrahmen in guter , solider 8
Ausführung und äußerst billiger Be - W
rechnung . Anfertigung feinster Gold - W
rahmen in allen Stilarten . 8

Restaurieren von Oelgemälden M
und Reinigen von Kupferstichen re . M

Innerer Damm 12 . M

in allen Weiten empfiehlt
W . Weber , Laugestr. 86 .

Linfriedigungsdraht
StachcidrnhtF

Drahtgeflechte 7«̂ ^
Spaten , Harken , Forken,
Heckenscheren, Rosenscheren,
Gartenmöbeirc .

"ZF'
Carl Witz . Meyer,

Haarenstr . 14.
Bestes flüssiges

Wäscheglanzmtttel,
pr . Glas 25 40 50 H,

empfiehlt L . Fasch , Drogerie.
Tungeln . Zu verkaufen einige 1000 Pfö.

schönes Heu . E . Thies.

lsdenä . Ital - 6süü .§el gui n. diüig 1
dSLieNeiL vsrlanZS ^ rslslisrs 8
von « ans Uaisr Ln llim a . 6 . 8

Krosser jmpori iin !. k'roÄuicis.. . ..

Aeber 2

MsA . » » - ISWklWS ' .
Herr P . Kneife ! in Dresden . — Nachdem

schon der Verbrauch der ersten Flasche Ihrer
wirklich vorzüglichenTinktur (bei meinem jahre-
langin Haarschwund und nachdem ich ver¬
schiedene Mittel ohne jeden Erfolg gebraucht)
einen so glücklichen Erfolg gezeigt, das Aus¬
fallen der Haare aufhörte und bereits neuer
HaaiwuchS eingeireten ist , bin ich überzeugt,
durch Ihre Tinktur mein vollständiges Haar
wieder zu erlangen. Indem ich Ihnen hier¬
durch meine Anerkennung ausspreche, bitte ich
um weitere 2 Fl . a 3 ^ — Hochachtungs¬
voll Richard Horn , Betriebssekretär d . Berl .-
Anhalt Eisenb. , Hagelsbergerstr . 2. Berlin , 1.
Sept . — Obiger Cosmctic. ist in Flasch, zu
1 , 2 u . 3 ---G in Oldenburg nur echt bei Joh.
Sieb ers , Großh . Hosfris , Haarenstr . 58.

I zur 237 . Mecklenburg.
Landes - Lotterie

Vi 12,60 Vs 6,30 Vö 3,15
Z 1,58 amtliche Pläne und Listen
gratis s zur Stettiner u . Jnowrazlaw.
Pferde -Lotterie , ä 1 P . u . L . 20
Zieh 8 . u . 9 . Mai.

H . Bohlen , Oldenburg , Schüttingstr . x

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter , aber gut erhaltener
Geldschrank . Offerten mit Beschreibung und
Preisangabe unter Chiffre 777 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

> 2 . poMolL - KsgölKiMl
in allerbester Qualität , sowie buchene

ZLEWGL
empfehlen billigst

0 . 8 . L 8okn.

Ais

bs.

«Äk/

^ 6U6 pmmnks 3Z8 R !r.

usulrrsuriSÄit. Ltsriro Lisouiioiisti ' . ArÖ88ts
Doukülls, iu 8vlrvar2 ockar I7u88daaur
^ .usLtatturiA , unter sLL"' lOjäbrigor80brift
liebor Karantio. I11u8tr . LataloAs
^rat. u. kroo . Ooulaute Reil^LlliuuAeu.
1 Nusikbclig. unä
i . sI LLULvvlLUI pisnofortsfabrilc

gegrünliot 1820.
Oerlin W , l-kiprigorstr. 120 a.

Eiserne Bettstellen für Erwachsene jegll Art
von ^ 6,50 an . Ferner:

Kinderbettstellen in Holz, Eisen und Korb;
ausziehbare hölzerne Kinderbettstellen

mit Gitter , sehr praktisch.
Kinderwagen , 3 - und 4 -rädrig , in großer

Auswahl.
Kinderveloeipedes , 2- und 3 -rädrig.
Kinderspielwagen , dauerhaft gearbeitet.
Kinder -Klappstuhle , auch mit Klosetteimer.
Ki ader -Schreibpnlte , bestes System.

8 . 8 . 8inpie !i8 L 8okn.

Warnung!
Derjenige , welcher

unechten

Ii
'

kslomse
als den echten von

Dr . med.
Schröwbgens

verkauft , ist wegen Betrug
strafbar.

Die Etiketts meiner Flasche
sind meine Schutzmarken.
Alle sonstigen in den Handel
gebrachten Bitter - Liqueure

unter dem Namen
L 'estomac

sind Fälschungen , weil das
Rezept des

echten L^estomac vonLS Medmllen . Dr . med . Schrömbgens,
Kaldenkirchen , ausschlicstlichcs Geheimnis
dieser Firnia ist . Dem entgegensetzende Be¬
hauptungen werden hiermit als grobe Un¬
wahrheiten bezeichnet.

Vertreten durch Herrn

M . Meldung,
Haarenstraste,

ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten.

ULTO

Ws888I-b6!lSN8lsI1
MM KUI . Sopbionbacl

ru klein bvlt (uallo I1 »w1 >uiZ.
M6oti -i8oli6 , Llassa ^ s - uuck Diät -Lurvu.
? ro8pelct6 ciurall : Ov. ? su ! Hk!NNing8.

Tapeten.
Große Änswahl - er neuesten

Muster.
^ Billige Preise.
§ Reste und altere Muster gebe
T ganz billig ab.
M. Ofternhrrrg»
* Wül . Wüer. *

*

Brey - und Wafchkessel,
roh und emailliert,

Oskön unä Koolioeäs.

Große Auswahl . — Billige Preise.
LLi- i UM.

Haarenstr . L4

Veste »nt billigste Bezugsquelle für, -r/mtirt
neue, doppell percinigt « . gewaschene, echi nordische

kemsüsm.
Wir «rrsendm zollsrei, zegen Nach», (nicht »ater IS Pfd .)
gute neue Bettfedern » er Mundftr Sv Pfg .,
8V Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Halvdaunen 1M . KV Pfg . ; wettzePolarfeder«
2M . » 2 M . 5« Pfg . ; silberweiße Bettfeder«
3 M . , 3 M . 5V Pfg ., 4 M .. 4 M . 5 « Pfg.
5 M . ; femeri echt chinesischeBanzdaunen (sehr
MlrSftig) 2 M. 5« Pfg. und 3 M . «erpackunz
,um Kostenpreist. — Bei Bettiige» »o» mindesten» 7S M.
s°,. Ravati. — Etwa NichtgefallmdeS wird
frantirt bereitwilligst zuÄckgmommen.

K k>sokse » l!o. in Norsoni i. Wests».

Bringe mein reichhaltiges Lager von

Drahtgeflecht,
Rickeldraht ) Stacheldrahfi
Spate « ) Harken,
Forken ^ Rebenscheren,

Werkzeugen,
Ofen , Herden,
Biehkeffeln , Wagenwinde » )
eis . Bettstellen , DeeimaLwagen,

Haushaltungsgegmständeu

Petroleum - u . Spiritusmaschinettf
Bürstenwaren ) Fischgeräten,
PferdegebifseN ) Vogelbauern)

zu besonders billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Otto Laven,
Am Gertrudenkirchhof.

Mein Kostumes Atelier befindet sich
vom 20 . April an Achternstraße 3S,
im Hause des Herrn Jürgens.

_ Amalie Hoffmans

ättßer er Damm 4.



Wichtig für Mich Mer!
l In der Apotheke z . weißen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren ein Mast-

und Freßpnlder dargestellt , welches zu¬

gleich als Schutz - und Heilmittel gegen die

sog. Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist . Bei fortgesetztem Gebrauch dieses

Pulvers wird die Freßlust der Schweine be¬

deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt . Sämtliche Besitzer , die

kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen , versichern , daß ihre Schweine

stets gesund blieben , auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden

mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die

Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
mar , geheilt . — Preis einschl . Gebrauchsan¬
weisung Vs llss 1 .20 , Postpaket 10 ^ franko.

8 . L. NsWWKll,
Fischräucherei und Versandgeschäst,

Brake i . Oldbg . , Mitteldeichstr . 5,

empfiehlt täglich frisch geräucherte Schell-
'

fische und Lachsherings , Aale pr . Stück
''

nur 10 bis 15 Pfg . , pfundweise billigst.
f Salzheringe , mar . Heringe , Delikateß-
-'l Heringe , Bismarkheringe re . , per Stück
c nur 5 Pfg ., Dutzend 50 Pfg,

sowie beste Apfelsinen u . Speisezwiebeln.
Billigste Bezugsquelle für Wieder¬

verkäufer.

G KalkF
' - KMLMM«

6rö88ik8 8pkris !g68estM
dieser Art Nordwestdeutschlands,

wo man alles fertig zu einem billigen Preise
erhalten kann , was zur Ausstattung eines
kleinen Kindes vom ersten Lebenstage an ge¬
hört und was sich im Gebrauch als wirklich

praktisch bewährt.
Sämtliche Baby - Wäsche , Kleid¬

chen rc. werden in großen Quantitäten im Ge¬

schäft angefertigt und ist vollständig ausge¬
schlossen, daß sich jemand die Sachen zu gleichen
Preisen und derartig schön selbst macht

Baby-Wäsche Mer Mt.
Baby -Betten , fertig.

Brennabor -Kinderwagen.
Echte Soxleth 'sche Milch ko ch app arate.

Kinderwagen -Decken.
Muster von allen Sachen werden nach

überallhin franko versandt.

IkkOlioi - UbPSN , Oldenburg,
Schüttingstraße 8.

Silber - Remontoir-
Taschenuhren

mit feinst . Ankerwerk,
.15 Rubis und drei
schweren , reich deko¬
rierten Silberdeckeln,
Goldzeiger , garantiert
gut gehend , anerkannt

beste Uhr , früher
Mk . 36 , jetzt nur

Mk . 16 ,
sage Sechszehn Mark . Hierzu passende echte
Silberkette Mk . 4 . Damen Remontoir-
Uhr , echt 14kar . Gold , feinstes Werk , Mk.
2 ? , doppelt gedeckt, mit Springdeckel Mk . ZS.
Damen Nemontoir -Uhr aus echtem Silber,
feinstes Werk , Goldrand , Mk . 18,56 , doppelt
gedeckt, Springdeckel , Mk . 15,5V . Hierzu
passende Damenkette aus echtem Silber , feuer¬
vergoldet , mit Anhängsel und Sicherheits-
Karabiner Mk . 4,56 . Im nicht konvenieren-
den Falle gebe ich das Geld rerour . Zu be¬
ziehen gegen Nachnahme von

U . winklen , München,
. _ Lindwurmstraße 26.

Bor Nachahmungen
wird gewarnt!

Ein Psd .- Packet mit dem echtem „ Extra
seinen Deutschen Gefundheits -Caffee"
(reine Cichorie ) aus der ersten und ältesten,
im Jahre 1781 gegründeten Cichorienfabrik
Deutschland

's von Ludwig Otto Bleibtreu
in Braunschweig muß so bedruckt sein:

jeder Art kauft bar
Ollllfk ^ A . Wiechmarms Antiqu,

1Vorzügliche neue
Muster

in größter Auswahl.

Rirterstr . IN.

Tapete«
.

^Reste und ältere
Muster

ganz bedeutend unter Preis.

Mtterstr . IS.

wegen vorgerückterWanzzeit zu herab¬
gesetzten Preisen.

August Mliniok,
<- lckG« karx i . 6r . , Wiebslnotrasss,

am westlichen Ausgauge des Eversten Holzes.

MM
" Ms M dehaltetHs Geste.

Alleinige General - Vertreter der berühmten echt engl . Matchleß-
Räder . Anerkannt bevorzugteste und dnrabelste Tourenmaschinen.
Das System wird der vorzüglichen Kugellager , der einfachsten und

sichersten Feststellung der Rollenkettung rc . wegen vor allen anderen

Fabrikaten bevorzugt . Musterstücke auf Lager . Hoher Rabatt auf

Originalpreise . — Teilzahlung . — Preisrourante franko . —

Lernmaschine (Rover ) znr Verfügung.

Oldenburg. 9 . 8 . L 8vkn.

UFZeyersbllch
«s
« Lieferung frei

jederBahnstation .Z

s
«

Umtausch

gestattet.Mittl . Damm 2 . Z

6rü8868 ^

LvAMI
' OLLGM , L !L88 « SlI ' älllL « -

»

Weitgehendste . Garantie

für xocklSFVirsts«

und desto » Fabrikat.

Preisverzeichnis frei . ^

^ Lami« uuck Vuvki«

in unüioortrokkkuer /ruscvulll Lusrünirut soliäsr k^oullsitsii , vorsouäsu 2U rvirülioll
pilliASU Uraisou

L M . VtvrsSL Lm kiffellerriiein.
Cluster kraullo . — kilin Versucl , küllrt / u ckaueruclor Xunäsolrakt.

DD Sirotbotk L Nillvr, kremen. Spedition. DD

Gllmuliftrnulpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Mich. Herrlich.
Nelsnv ttorvege,
Das als streng reell bekannte große

JH ettfede rm - L ager
UiLÜLNl ! üllrers llavbf . ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett-
sedern für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur

2,50 , hochfeine 3 00 pr . Psd . —

Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5Rabatt.

l»lLMW!

^^kr-srrrrso/iwsrgcrÄr '. /o.

Lind erwägen
in größter Auswahl von
10 an , ferner Korb¬
stühle von 5 an,
Blumentischs von 4 ^

an , Reise - , Wasch - und Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle sonstigen Haushaltungs¬
körbe , Kiepen , Matten u . s . w . zu billigen Preisen.

f . knäi-66 , Lortunacher^
Staustratze 11.

in den bekannt unübertroffenen Quali¬
täten das Pfund 60 90 <Z, ^ 1 . 10,
1 .35 , 1 .60 , weiße ^ 4 2 .— , 2 .50 , 3 .—

3 .50 , Flaum ^ 2 .50 , 3 .— , 4 .— , 5 .— ,
6 .50 , liefert gegen Nachnahme v ?n 10

Pfund an frei ins Haus 8i . lossplm-
baus - I- oretlo , Freiburg i . B.

Umtausch gerne gestattet.

Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v . 10 ^ an , Gesund¬

heitswagen v . 8 an,
Puppenwagen , Lehnstühle
v . 5 ^ an , Wasch - u . Reise-

. körbe in allen Größen v . 3 ^
- - - - ^ an , Bäckerkürbev . 2 — 5 ^4,
sowie alle möglichen Korbwaren u . Matten.

Größte Auswahl , billigste Preise.
Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr . 16.

G Im April treffen große G
Sendungen

Damenblonfen
ein . nur erste Neuheiten.

^ Ng !i8ek6 6i'6pon-6ü8tumk,
fertig 16. — fertig.

Theodor Meyer , Schüttmgstr. 8.

Zn Verbindung mit den respektabelsten Expreß -Compagnien des Aus-

. . . . lande ? , befördern täglich und regelmäßig
Güter und Pakete nach Newyork , den Bereinigten r

" Staaten und allen überseeischen Plätzen MW
MM zu billigsten und festen Tarifen . Erteilen auf Anfrage jede gewünschte Aus-

Eunft über Frachten , Verpackung , Abgang der Dampfer rc.

« Ausstenergeschäft.
8 kii 11 ZL 1» 1 tS1 LH rrlririk.

8 Gute Qualitäten , große Auswahl , niedrige Preise.

Z SptMlM: ScttfeLern u. Dannen
W in bester , staubfreier , frischer Ware in 15 verschiedenen Sorten,
M » von 1 ^ bis 8

Lollkurrenrlos!
Sehr geehrter Herr Tresp!

Haben Sie die Güte und senden mir
wieder gegen Nachn . von Mk . 7,50 frei
500 Stück Ihrer kl . Havamüos-
Cigarren , welche hochfein und mir

sehr munden . Hochachtci .d Georg
Kühnlein , Gastwirt in Nürnberg.

Nur allein zu beziehen von der
Cigarrensabrik 1 . N . Tresp in Neu¬
stadt , Westpr.



^ LtlML80lliN6Nb68 !tr6 >' !I
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Llnnvnöl ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Linnen»! , präpariert für Nähmaschinen re .,
von Mbin8 L 8vlm , Hannover, ist zu haben
in Flaschen L 60 bei HerrenK . Warekmarm,
K . Munderloh.

8vL » « ri » 8l « LiL-

jeder Art übernimmt billigst
4 . irk8 » sn « «!; ntt

in Hannov . - Münden.

Nach langjähriger ärztlicher Praxi « zum Wöhle
für Leidende herausgegeben.

Di « ^ b14r « 4li i1L «s,
treuer Rathgeier für alle Jene , die durch frühzeitig
Verirrungen sich leidend fühlen . E « lese e« auch Jeder,der an Echwächeznständen , Herzklopfen , Angstgefühl und
Verdauungrbeschwerde « leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung Hilst jährlich Uaufeuden zur Hefundheit « .
Lrost . Gegen 1 Ml . (m Briefmarke ») zu beziehen »»»« r . L . « »» »«, Homöopath , S.

Wird i« Couoert »erschloz«» »berfchiSl.

° ?rei8li8te über säintliolis

sonäst Kummiwsrsnfsbrilc 1 . Knntorowior,
llsrlin 6 , Losontilalorsti -. 52 . PN8I8I. grs1i8.

Empfehle : Klosetts ^hermetisch
verschließbare Mbfuhrtonnen,
Fäkalienabfuhr z eigenes best¬
bewährtes System.

Iah . Wiemken , Alle Hunlestr . 9.

Blutarme Zx
Personen sollten Or. verrnelil'8 Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
istes das vorzüglichste Kräftigungsmittel, stärkt
die Nerven, regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weihen Schwan,Berlin , Spandauerstr . 77.

Spyialayt Di- , merl . IMyei ',
Berlin , Leipzigerstr . 91,

HM Geschlechts-, Hanl , Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v ., 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetensalls._

Garnierte Hüte
von 2 ^ an bis zu den feinsten.

Schulhüte, garniert, von 1 an.
8troklilits siir Knaben.

KE " " " ' "WZ
KM?"

in größter Auswahl.

Glacee , 4 Kn . , 1 .80 u. 2,25
Seide , Halbseide u. Banmw . v 25 H an.

Korsetten zu besonders billigen Preisen.

Otolck Sill » « !» -
Brautschleier.

G
. Horn,Fchternstr.

43.

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise . B . A . Weinberg , Markt 22,
_ neben der Markthalle.

80,900 Ziegelsteine
habe im ganzen oder geteilt preis¬
wert zu verkaufen. Proben zur
Ansicht.

G . v. Gruben , HerbarLftr. 9.

Torstr. t . Schupp , tag . , tres . frei v . Haus
Back - u . Grabet . L F . 5 50E Dpf . 10 .^S . A . Breitkopf, Petersf.

S ch uelltrocknend er

Ofenglanz -Lack.

V ?,-' ", .

M L ! F
Kerjeichniß aller 32,800 Gewinne.

Der größte Gewinn beträgt im glücklichsten Fall

5VOOWM
Speciell sind die Gewinne wie folgt eingetheilt:

1 LN . 3 « « « « « - 3 « « « « «

6sl>88liöi 'roMIi ^sekIslibliMVlie

KeIä - I,oUerie

1ü
1L
1L
SL
SL
2L
1 L
SL
7L ^

18 L
1L

2V4L
SL

L18L
S7 « L
« 41 L

2«« ««« -

«««« «
SV «««
1««««
:r«««« -
2S «V«
2«0« « -
1«« tt«

S « « «

4 « <N»

:r « « « -

2«« «« «i«««««
«««««

ivv«««
8««««
«««««
2S « « «
4V « « «
7 « « « «
« « « « «

4 « « «
« 12 « « «

S « « « ^ « « « «

1000 ^ 318 « « «
SVV - - 288V « «
SVV ^ 1S28 « «

30820 Gew. L Mk. 200 — Mk. ISS
— M . ISO - Mk. 134 — Mk. 120

— Mk. 100 etc. zusammen
32,60V lAvivinki « . /

genehmigt und garanttrt von der diesseitigen Regierung.

65,000 Ori Ki» »II«« 8«
32,600

Der größte Gewinn beträgt im glücklichsten Falle:

L « « « « «
Nnrlr

speciell stnd die in nebenstehender Tabelle aufgeführten Treffer zu
gewinnen . Alle Gewinne werden in S Klaffen verloost und
baar ausbezahlt.

Für die Ziehung der ersten Klaffe versende ich gegen Sin-
sendung des Betrages oder auf Wunsch gegen Nachnahme zn
den amtliHen Preisen:
AchtelOriginalloose L Mk. 1 .S0 l Amtl, Liste undViertel
Halbe
Ganze

L
L
1

« » «d t Port"
AtzO1SSPfg. extra.12

Um alle Order « mit gewohnter Promptheit ausführen p,
können, erbitte ich die Bestellung möglichst sofort , jedenfalls »bar
vor dem

» » 4 . M» r 6 . «ss.
an welchem Tage die Ziehung beginnt.

Il68 ßIÜ86Alls 8anl < - 6680tlLft)
Aisnbi » » «! «I « ri k» r» B jx._

Naumam '
sche Fahrräder,

/

bestes existierendes Fabrikat, daher i . d . deutschen Armee größten¬
teils angeschafft (Militär-Turnanstalt Berlin ) , sind hier nichtallein
bei der Firma M . L. Reyersbach zu haben, wie dieselbe sich er¬
dreistet zu veröffentlichen, sondernnach wie vor direkt v . d . Fabrik

durch uns zu beziehen . 8E " Benannte Firma hat nicht den Alleinverkauf .
"DA

Wir empfehlen obige Räder , wie auch Glocken , Laternen , ff . Schmieröl rc . zu
billigsten Preise ». Ferner:

I » Material , HKLEMtLk - LV ,
Garackie 1 Jahr,

z B Rad . Rahmenbau , überall Kugellager , selbst in der Steuerung , inkl.
Continental Pneum -Reifen für Mk . 24 « . — .

L . Fortmann L Lo., 21 Langestr. 21.

t .. ^N8ob , Drogerie.

Sämtliche Neuheiten in

Teppichen, MSbrlßosftn,
Tischdecke«

, Portieren,
Gardinen v

. Wonteaur
sind eingetrossen und empfehle ich dieselben in größter Aus¬
wahl zu billigsten Preisen.

kl!
.

8c !iLli8ndueg.

^ Viedlig iür jeäe ÜLllskrsu !! ^
ve . X . lleine s

Mit lZ6M
erspart S« °

/g an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der De . K . ll . llkine 'a
ständig ersetzt wird. —
weiß und ist vr . K. ll.
8kifs garantiert frei von

8olmsI !vL8oti8sifs
8obitf

und Geld , da das Waschen
sowiedas Bleichen gänzlich
Vxstündiges Kochen mit
8e0n6llwa8e >i8kifö voll-
Die Wäsche wird blendend
lleins' 8 8oknk »>vs8eli-
allen die Wäsche etwa an¬

greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten
Erfolgen eingeführt. Nur echt zn haben bei:

t - diskr. tiebev. Ansn. bei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne sr . Lage, gr . Garten.

Herrn L. Fasch.
„ Carl G . Hayen.
„ I . H . Kröger.
„ AgentKömger,

Herrn F. Schauenburg.
„ F . H . Trouchon.
„ Aug . Schellje.
„ Joh . Votz.

H . K . Scharlott , Osternburg.

1

„krimmaiaekv

Ulli 4 « iivriZs « 11 ^ ^
Din ürkolA äor ^ ou^oit!

vio Kincksr- rurä puppönvvagsn-
fadrüi von

Tullns krimms I. 8 . ,
vsrsonckot runsonst n . kroi illran XütaloA 88,
wslollor an IloiolillaltrAllsit n. HloAams äer
Icknstsr nnerreiolltckLstellt. llöedsto t.Si8tung8-
inbiglesit . — Lpo^ lLlität: Li-̂ tliollsi
Vorsollrikt llsrAostollts I^inckorrvLAon" von
7,50 dis 75 M . Ouradlo Kinlisrveloeipölsv8
(Orsiraä ) 15 IVIIi.
l ta Omofmaustmi kauft Postsekretär ^uoli8,
n !w üllvIIlllllnUÜ Naumburg (S ).

ssÜ !' 8pllk'8AM6 llLU8fl 'LU6N

Alls LMM
jeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe , Buckskins , Portiören , Teppiche,
Läufer , Tisch-, Kommoden -, Reise -, Schlaf-
und Pferdedecken r»«»x «ai 'l»vltvt . Kosten
gering. Muster frco.

Wollval -sn - fabrili ssranr Oslei-mann,
Mühlhausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Kein ll »8tsn melir.
Lin gutk8 6enU88MitteI sind dsi allon

Ou8ton , Köucb!iu8i6n , lls >8- , 8ru8t - und
t-ungonlvicksn dio llell1i'80bkn ^v -isdoldon-
dons . In Laollston L 50 , 30 nnd 10 LkZ.
nur nllsin bei l»8tu8 fi8v !ier in 2>vi80konabn.

A - Gartenmöbeln,
Gießkannen, Harken, Spaten , Psad-
schaufeln, Scheren . Spritzen , Bast , eich
Karren in allen Größen rc . empfehlen

ö . foplmann L 6o . ,
Langestraße21.

W . Für Wirte Tische und Stühle
sehr preiswert.

Dru ? und » er ag Vi» N. ckark, für dl« Ned - Non veranNworili » ; O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße k.
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